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Hodgebobrner Reichsgraf,
Romifdh - Raiferliber Niajeftat Dammervichter,
Gnadigfier Graf und Herr,

Q{wf bie voh Ben auffen Genannten Mitglicdern ber Paberbornifthen
Ritterfhoft megen unredytmagiger Ausfchliefung vom o droge
Ben diefem Hodypreifilichen Neichs - Rammergeridce bergebere Klage,
ift an des Heren Fivften - Bifchofs ju Paverborn Hochfirfilidye & aden
Syreiben um Beridyr crlaffen worden; weldyer nac) vielfalrigen Frifts
gefuchen endlic) ben 1iten September eingebrache ift. Den bieranf ans
Befoblenen Gegenberiche erftarten die Kldger hiermit in dev tebergeugung,
bafi badurd) der Grund ibrer Kiage noch mebr merbe ins $idyr gefetit
yoerden , indem man die Schwdd)e der in dem Beridhte dagegen vorges
bradyten Cinwendungen bdavlegt.

§ I

Gegenftande und Grensen diefer gegenberichtlichen Ausfihrung.

Der firftliche Beviche bar einen anveren, Nobmens der aufges
{dyworenen paderbornifthen Nitcer, auf Erfordern des Herrn Fiirftens
Bifchofs mwegen diefes Gsegenftanbes entworfenen, und auf dyey und
pierig Bogen gedructien Beriche gur Arlage; worauf man fich in vent,
fo vel die Haup:fache betrifft, nur furg gefaBeen fiefilichen Berichre bee
slebt.  Sm iibrigen aber gebt bie Hastabficht des lereren dabin, daf
man burch Berufung auf die Austrdge dem Geridytsftande dicfes Hodhs
ften Neichsgerichts wenigftens in evfier nftany ansguweichen fudht, Die
Ausichliefung der Kldger vom fandtage, als den elgentlichen Gegenfiand
per Riage, Dat man in bepben Berichten vurd) eir. €nier, mweldes ten
16¢en Sunfus des Jabres 1662 yntev dev ?'tz:gierung bes Furften-Difchofs,
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Terdinand ju Paderborn, auf Aacrag dee Lanbmarfallg und dev das
mabfs auf tem tanbrage vecfammelt gewefenen Ricterfchaft, erlaffen fepn
foll, i rechtfertiges gefucht @) ; weil bavin allen eingefeffenen Adelidyen,
welche Flinftig den Sandedgen bevgumohnen, und den NRitterfaal 34 befves
ten gemeint wdven, bey Wermeidung der Ausfhlicfung aufgelege fey,
bianen einer gewiffen Frift durd) Nadyweifung ache vitterlicher Abnen
von vatevlicher, und eben fo vieler von bder miitterlidyen Seite, aud) burdh
formlidhes Auffchwdren fid) geborig su qualificicens Der Werfoffer des
vitterfchafilichen Beriches Hat aber geglaubt, dag Abnenvorureheil fetner
Glienten nody beffer in Schus ju nehmen, wenn er ju zelgen fudite, daff
eine folche Qualification fchon in dem dlteren HecFommen, und fo lange
Avel bey deutfdien und undeutfchen Wolfern epifiive babe, in allen ablis
chen Jnfticuren und Genoffenfihafien 1blid) gewefen; mithin durd) die
ermdbnte Anordnung vom Fabre 1662 eigentlid) nicyts Neues feftgefesst,
fonbern bas alte Hevfommen auch bey bder ritterfchaftlichen Curie bes
Hodfiifts Paderborn nur beftdtige, und in ein gefdyriebenes Grundgefes
vermanbelt fep, Diefe Hypothefe, welcher aud) ein wobl untervid)teter
Unfanger in dem Studio der Gefdhichte und Werfaffung, infonderbeie
der Wolfer deutfcher AbFunfe, das Unridhtige auf den erflen Blick ane
fiebt, Bat ber Phantafie des Verfaffers jenes ritterfhaftlichen Verid)rs
ein weites Feld ju Ausfhmeifungen erdffnet, worin er fich gans verliere,
um eine Menge allbefannter Sadjen aus allbeFannten Biichern . zufams
men ju fragen, deven eigenclidyes Hefultat aber auf die Cntfcheldung des
vorliegenden Streitpunfres gar Felen Cinfluf bat,  Eine mit fo ermila
benber Weitfchmeifigleic unternommene Arbeit, wiiede der Verfaffer fich
gang wodl Baben erfpaven Ednnen, wenn ev einen Augenblict hdtte erwd-
gen wollen, baf feine daburd) ju erweifende Hypothefe mit dbem Jnbalte
jener Levordaung , welche nacd) der Meinung der Beflagren doch vors
giglich die eingefitbree Abaenprobe vetten foll, im geraden Widerfprude
ftebt.  Denn diefe fpridye von EFetnem zu beftdeigenden alten Herfommen
einer Ahneaprobe bey der ritterfdhaftlichen Curie des Hodbftifis Pabers
born; fonbern beruft fich auf einen , wie das Worureheil deg damabligen
Beitalters wahnee, [Oblichen Braudy anderer benachbavten Frfrens
thiimers und will nur, dafi foldyer NB. in Pinftigen Seiten und vom
nacdh [t Enfrigen Jabre an auf bea padevbornifchen Sandtage gleichs
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falls beobachtet werden folle. DNidhe anders Hat man felbft in dem fiv{ts
fichen Berichte die Sache berradytet s worin der wefentliche Inbalt jeres
©victs gleichfalls fo angegeben wird, paf man den eingefeffenen Avelia
chen, die Punftig den Sandtdgen bepsuwobnen , und den Ritterfaal zu
Detreten  gemeint madren , eine Qualification aufgelegt babe, seldhe fie
bey Wermeidung der Ausfchlefung’ beobachten follten. San wiirde alfo
etrvas eben fo Ueberfliifiiges thun, wenn man bem Berfaffer des vitters
{chaftlichen Berichts auf allen feinen Srrwegen folgen , und den fachvers
ftaridigen Sefer mit einer genauen Prifung und Berichtigung aller aufges
fteliten Sase lange Weile madyen wollte. Man braud)t ihrer nur 1bers
Baupt ju errodbren, und fie mit der Krage gufammen ju Dalten, morauf
e8 bier eigentlich anfomme, um jeben fefer gu tibergengen, dafi es Allotvia
find., Genau beftimmt ift namlich die gegenmadrtig gur Unterfuchung und
Entfdyeibung Fommenbe Nechtsfrage fediglich dlefe:

Ob der Sobn cines in witklicher Austibung der Lands
tagéftimme geftandenen paderbornifthen NRitters, ald ges
geniodrtiger Befier feines altvaterlidyen Rittergutes , Defs
halb vom Landtage ausgefchlvfien toceden disvfe, wweil ev mit
einer Mutter freyen ehrenvollen bitrgerlichen odev neugeadel=
ten Standes erjengt toordens und ob eben o aud nody
die fernere Defeendeny aug folchee €he big ur vierten
Generation diefe Strafe ey Yusichlicfung leiden miffe?

Unter biefer Kategorie find fammtliche dermablige RKldger begriffen; und
mit ibnen allein baben es im vorliegenben Falle vie beflagten Theile 3u
tbun, Alles dagjenige, roas auf ifre Anfpritche und Verhaleniffe in
Nuckficht der Sanbftandfchaft , ober auf bie vorliegende genau mobdificivre
SRedhtsfrage Feine wabre Begiebung Dat, gehort folglich nidhe gur Sache;
und Eann audy obne Nachtbeil devfelben allenfalls gang unberibre, wenige
ftens ungepriift und untoiverlege, bleiben.  Unbd fo wird man diefen Ges
genbevicht aud) viel Fivger, aber auch gweckmafiger faffen Fonnen, als
ber gegenfeitige ritterfchaftliche Devicht ausgefallen ift.  MNachfidem ift
aber vor allen Dingen' nothig, die Gevichebarfeit des Hochpreiflichen
NReichsCammergerichts in evfter Infiang bey diefer Sadye durch einige
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Bemerbungen (ber die vom Gegentheile verfidhre DBerufung auf die
Hustrage aufer Sweifel gu fefen, Woraus fidh alfo per Snbalt und
die Girengen diefer gegenberidytlichen Ausfiibrung von felbft e-qebey,

a) €5 findet fidy unter den Beylagen bes vitterfchaftlichen Wee
vichtes N.I

Criter Abfhnitt.

Begrindung der Serichtbarkeit des Dodypreiflichen NReichs-
Fammergerichts in diefer Sadye durdy Entfernung ver Ang-
tragalinftang,

N o,

Algesneine WemerFung fber dic Austrdge; befonders in Besiechung
auf Rechtshdnoel swifchen Landesherrn und Untertbanen,

Die Ausfludye der Hustrdge athmer das reorum eft fugere fo
ftarf, vevurfadye eine alle Uebel des Fauftredys fo febr uberivefferde
Weitlduftigkeit der Proceffe, und die Vermaltung der Gerechtigeit ges
winae fo menig dabey, daf diefelbe, nady der Prari ju urebeilen , gerade
eine ber dvgften Juftizhi-devriffe iff. Experientia tefte, fagt Lue
dolf a), plerumque inferuit aultraegarum exceptio non matu=-
rationi iuftitiae in foro primae inftantiae; quam ei fini, vt actor
per infinitas moras cum fua a&ione remitti poffit ad calendas
graecas. Diefe auf Erfabrung gegriladete Wabtbeit errege naturlich
bep jebem aufrichtigen Freunde wahrer Juftiy den dringenden Wunfch,
fo felten als maglicy der Vetlegenbeit , eine gute Sache durdy diefe Augs
flucht verfchleppen 3u laffen, ausgefest gu fepn. Am wenigfien Fann
man diefelbe mit Gleichgiiltigfeit betvachten, wenn fie bey unvermeidlis
dyen Recheshardeln jwifdhen Landesherrn und Unterthanen, die man immep
auf den allerbirgeften Wege ausgugleichen fuchen follte, in den AWeg gea
worfen witd; und es ift bey den vielfdlrigen fich von felbft aufbringenden
politifchen RircFfichren niche wobl ju begreifen , wie Jemand bey folchen
Preceffen gu einer Yuserdgalinftang vathen, ober auf bdiefelbe fich im
€enfte bevufen Fonne,  Die Neidhsgefese, weldye den Sebrauch der Auss
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¢edge auf eine febe weife und woblihdtige Are einfehranfen, find daber
in Betracht bdiefer Gattung von Streitigfeiten in gang vorgiglidem
®rade veiflich gu erwagen.
a) In Comm. fyft. de iure camerali Seé&t. 1. §. 10, Nro.18. not. 3.
p. m. 111. S, aud) Mofer im deutfchen Satevechte. TN, 23,
©, 312, §: 137,

§- 3.
Die Austedgalinftans fallt weg, wenn wegen des Jufammenbanges
Oec Sache ein Landesherr 1und etliche feiner Untesthanen sugleich
belangt werden,

Su biefen Dellfamen Gefeben gebort in Vegiebung auf den Gegens
ftand bes vorliegenden NRecheshandels, infonderbeit der Deputationsabs
fchied vom Sabre 1600 §. 24., weldyer aud) in das Concept der Kammers
gevidytgordnung 0. 2. it, 9. Nbergetcagen ift.  Hievin ift vorgefdhricben.

«“Bann einer, fo vermdge der Neicheordnung filv de Auss
,trdgen geborte, mit andern, feinen Unterthanen und Dies
,nern, su beflagen, follen die Austedgen dieffalls nid)e
softate Daben; fondern foll unfer Kaiferl. Kammers Geriche,
5,al8 das hodyfte Gsericht ob continentiam caufae bdarune
,»te angulangen feyn. €8 ware dann, daff die Diener ober
L»Unteetbanen fiie fich felbflen mit der Sache nidyts gu {chafs
Lfen, und alfein gu derfelben, alg blofe miniftri gebravdt,
saud) de facto fuo fie nicht, fondbern ibr Heve bem Kldger
5,000igive, und conbemnire werben mddyte; aud) der Here
,,0ie Oiener oder UntertDanen felbfi vertreten wolite und
Lfonnte; auf welchen Fall alfein auf den Principal ju feben,
LHund nach Ordrung ver Austrdgen die Herren denfelben
LHhidhe, fonbern die Unterthanen und Diener dieffalls ihnen
23U folgen fchuldig feyn follen” a).

Die Negel, welche diefes Gefes aufftellt, gebee lar dabin: daf
die Austrdagalinftany wegfallen, und das Kaiferliche und Reichstam.
mergeriche glefch in der erfien Jnftang als dev ordentliche Serichesftand
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betrachtet twerben folle, (o bald einé continentia canlie einritt ; Bey
welther der $andesherr und feine Diener ober Untertbanen gugleich bes
fangt merden €5 nen.  Diefer gefeslichen Negel ift eire drenfacy modifis
cirte 2Ausnabme bengefiige, . nach welcher die Hednung . der Ausirdge
Dennoch ju bevbadhten ift, wenn gleich ein fandesherr mit felnen 1 rors
thasen gugleich in AUnfpruch mdre gen~mmen worden, JNamlichs 1) Wean
bie Diener oder Unterthanen fiir fich felbft mir der Sache nidits ju fchaf-
fen baben, fobern als blofe Miniftri gebraudyt find; wenn fie folglidh
2) aus ibrer Handlung dem Kldger nide verbindlicdy worden find, fons
peen ibe “Werr allein demielben desbalb werantrwortlich iff;  nd wenn
3) eben diefer Herr feine Diener und Unterthanen um vesillen vertres
ten will und fann.  We n alfo bey dbem Gegenftande des vorliegenden
Nechrefireites Feine folche Umitdnde eintreten , ‘unter weldhen die gefeslidy
mobificite Ausnahme ftaee findet: fo muf nothroendig: vie obige NRegel
ifre volle Aswendung feiden,

a) Yleuefte Sammlung der Reicheabfchiede. Th, 3, S, 478, Cor:
pus ipris-Camerale; &, 540, 4

§. 4.

Anwendung diefer Regel auf den vorliegenden Sall,

©s ift bereits in ber ubergebenen Rlage (§. 5.) bemerft worben,

vaf bie Ausfchliefung der Flagenden Mitglicder ber paderbornifhen Nits
terfchaft als eine Handlung gu betraditen fey, weshalb diefelben ibren
Sandesheren unb. dle aufgefchmworenen Nitter sugleich in redyclichen Ans
fpruch ju nebmen gendthigt wdren; weil dag Unrecht, weldyes ibnen biets
urch wiberfdbee, durd) beider beflagter Theile Mitwicbung gugefiige
werde; indem dle Ausfdhlie§ung oder Sulaffung der Kidger auf dem
$andeage nicht blof auf ben Befd)lufi der ritterfchofilichen Curie der pas
vetbovnifchen Sandftande berube: fondern nadh dbem Hetfommen aud die
eingelnen SMirglicder ber Ricterfchaft Nabmens des Sandesheren jum fanbds
tage berufen wiirben.  9Man Ddtee wopl erwarten follen, daf fchon bdiefe
Eurge  aus ber vedylichen Natur der Handlung felbft, woridber geFlage
wird , entlehnce Bemerfung binldnglid) feyn oiirde, béy ben Nathen Sr.
Hodyfinefilichen Gnaden alle Gevanfen an eine Austragalinftang ju ents
- fecnen,



fernen.  toch weniger ift nunmebro aber ju begreifen, wie fie fich eine
Berufung auf Auetrdge eclanben Fonnten, wenn man einen Blick auf
bas fchon ermdbnte Coict, wegen Einfiibrung der Abnenprobe in vem Nies
terfale des paderbornifhen fandtags, wirft; weldes doch) von beiden bes
Elagten Rbeilen als das Palladium ibrer ausfdiliefenden Yumafungen bes
tradytet wird,  Diefe Werordunung fagt mit deutlichen Worten: Die Wers
fiigung fey gemacht auf cinen Antrag des Landesmarfchalls und dey
Damablg verfammelten Nitter; und der Firf Dabe dever Beichluf
purd) feinen Beptritt genchmigt und wolle ihn jur Volichung
bringen,  Dle biermic ausgefchloffenen Ritcer find alfo weder durd)
eine einfeitige Handlung des fanbdesherrn: nod) durch einen eigens
mddytigen Vefdiluf ibrer Genoffen um ibre Sandftandfchafe gebracht.
Es ift bag AWerk beider beflagten TOHeile; beven jeber aus eigener Aills
Eibr that, was gefcheben mufite, wenn die Sache auch nur den dufieren
Sdyein eines formellen Nedyes geminnen follte,  Denn nicht die verfams
melten Nitter fonnten einen Theil ihrer bamabligen und Finfiigen Ges
noffen ausftofien ; und nicht in des fandesheren WillEaHr ftand es, fite
fic) allein gu beftimmen, wer jum fandrage berufen ober ausgefdloffen
werden folfe.  Eine Aenderung, die manin der bis dabin beftandenen
Sanbtagsverfaffung durd) Einfiibrung einer Abnenprobe in der ritcerfchafts
lichen Gurie einmahl machenwollte, mufite wenigfiens unter gemeinfdaf=
lichen Aufpicienbes Landesfitrfien und der verfammelten Nitter ju Stanbe
gebradht werben,  Hiex ift alfo eben fo wenig von einer blofen Ausibung
ver bem Sandesheren gufiebenden gefefigebenden Gewale: als von einem
blofien Gollegialbefdhluffe ber Niteerfchafe die Nebe, in Anfehung deffen
Sandesherr ober Nittevfchaft jeder fir fich, oder su feinem Theile vor feis
nem befondeven @evichesfiande in Anfprud) genommen werden Eonnte,
$iev ift eln und eben diefelbe Thachandlung, die durdy beider Theile Mits
witfung audgeiibt ift, und nur in Der Mafe ju Stande gebracht werben
fonnte, der Gegenftand der Klage.  Ee trite folglid) eine wabre conti-
nentia caufae ein, welde durch Fdentitdt dDer Sache begritndet wird ;
und wenn je in einem BVeyfpiele der Dobeve gemeinfchaftliche Gericss
ftand wegen Sufammenbange der Sadye einleud)tend davgeftellt werben
fann, fo ifts gewif in dem Borliegenden a).  Der Furft wilrde file
feine Perfon nidyt den Collegialbefchluff der aufgefchroorenen NRicter(chaft;
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und diefe nicht die Beftdtigung und Wollziehung deg Fiirffen 1 verants
worren baben; und feiner vor beiven Theilen brauche fich gefallen zu
laffen, was in diefer Sarte gegen de: einen ober anbern von feinem bes
fonderen Gerichtsftante midhre erfannt merden,  Da aber aud) gegen
feinen Theil allein viber die NRechtmdfigFeit ober UnrechrmafigPeit deffen,
was beide zugleidhy getban Daben, im gangen Umfange genrtbeilt werben
mag, fo ift durchang notbwendig, daf diefe Sadye vor einem Sevidits
ftand gebracht werde, den beibe Tbeile wenigftens in der biherer Sns
ftang fiir competent erfennen muffen. Omnino iniquum foret, illud
quod non modo legis beneficium {ed etipfa rei natura coniun-
xit, ad diverfa iudicia trahi £).

a) G, 3. 3. Mofer von der teutfchen Juftigverfafiung; h, 1,
. 456, §. 14,

%) L. B. de Cramer in dilucidatione differentiae continentiae et
identitatis caufarum; §.38. in fupplemento Opufculorum, p.813.

§. 5. .
Dic der gefeglichen Regel anachdngte Ausnabhme leidet bier
Eeine Anwendung.

Die Augnabme, nach weldyer dennoch die Ordnung der Austrdagen
beobachtet werden foll, wenn qleich Herr und Diener jugleich belangt
findb, Fann im vorliegenden Falle nid)t Statt finben, weil es ganglich an
ben gefesliden Mobificationen feblt, unter welchen diefelbe jugelaffen iff,
Denn erfilich Handelten der fandmarfchall und die auf dbem Sanbdtage vers
fammelren Ritter, al fie den Antrag wegen Einfiibrung einer Abnen-
probe befchloffen, nidyt alg ein in fandesherrlichen Dienflen ftehHendes
Collegium MNabmens des Fiirflen ; oder fo, vaf die nadfelgende Glenehs
migung deffelben ben gefafiten Bofchluf ju feiner eigeden Ha dlung quas
lificice Batte, &ie fofiten einen Sdyluf in ibrer eigenen collegialifchen
Angelegenbeit, der aber, ba e einen Punct i+ der Grundverfaffing des
$andeg abdndern folite, feiner Matur rach Per Firften Einwilligurg evs
forberte, &ie Datten alfo allerbinge fite fich bt mic ber Seoche ju
fchaffen, ned muthen baben nicht ale blofie Minifivi gebrancht.  Kivens
tens ift ey Theil dev paberbornifden NRitterfchaft, weldyer vie Einfiila
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¥ung der Abnenprobe befdloffen bat, fo wie ibre Nadfolger, welche bdies
felbe fernechin ju behaupten gefornen find, aus dlefer Honbdlung den augs
gefchleffenen Klagern allerdings verbindlich gemorden; unbd leftere fdnnen
beshalb niche allein den Firften alg ibren Gegentheil Detrachten, ba Deva
felbe die ungevechte Ausichliefung aus cigener Macht, und ofne Cins
willigung bev aufgefchymovenen Nitter, nicht einmabl wieder abfellen darf,
wenn e ouch wollce.  Und Drittend Fann der Furft auch die Nicterfchafe
in dbiefer Sadye nidhet vertreten, weil es darum ju thun it , ob il Bes
fchluf wegen der Abnenprobe fecner befteben, oder wegfallen foll ; und ob
fie den niche aufgefchmorenen Ritfer als Befier elnes landtagefabigen
Gsute unter fich im Ritterfale dulden foffen, ober nicht, it Bepfeits
febung biefer Ausnahme ift rolglich der Gerichesftand lediglich nach der
von bem Sufommenbange ber Sadye hergenommenen Negel ju beflims=
men; in Anfehung deren es Feinen Sweifel unterworfen feyn fann , baf
piefer Nedytsfiveit gegen beide beflagre XDeile fogleich an biefes Hochpreifis
liche NeichsEammergevicht gebracht erden divfes

§. 6.

Belenchtung der Grinde, womit der Gegentheil die Wernfung auf
Austragen 3u unterftigen verneint.

ey biefen unbegmeifelten gefeglichen Griinden, weldye der Augs
tragalinftang bey dem vorliegenden NRechrshardel entgegen fteben, laje
fic) von felbjt evwarten, daf jebe Wereheidigung derfelben nur auf eia
feichtes MNaifonnement inauglaufen miffe.  Das erfte, was in dem flit|ts
lichen Bevichte fire diefelbe angefiibre wird, find die vev(chicdenen Reid)ss
gefeie, welche die allgemeine Htegel wegen Orbnung bder Austrdge bes
ftimmen, 9Man braud)t fie, als befannt, bier nicht u wiederolen; und
nody fberfliffiger wiixde es feyn, ibren Sabalt vorgulegen und ju erlaus
tern, um gu geigen, daf fie auf ben gegenmdrtigen Rechtshandel Feine
Anwendbung leivea; da ein Fall votbanben ift, fir welden der anges
fibree Deputationsabfchied v, §. 1600 gur befondern Entfdheidungenorm
bient. tur diefes mufi bier mit Wenigen bemerfe werben, daf man
in dem furfilichen Beridyte, um die allgemeine” Regel der NReichagefehe
wegen Ordnung ber Austrage anmenbbla; su finden, den Saf aufgeftelle
B a bat,
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Bat, der Fiieft von Paderborn Habe, als er im Jdbr 1662 bag Ehice
toegen der Abnenprobe erlaffen, blof die ibm als Sandesherrn uftehende
gefeBgebende GSemalt ausgeitbe; und da biergegen die Klage nun vorerft
gu vidyren fey, fo muffe ev als alleiniger Beflageer betrachter werben ;
mithin fep dle erfe Unterfuchung der Sache einer Austrdgalinftang ju
uberlaffen.  Diefes Worgeben mit feinen &olgen widerfpridit eines T bheils
‘bem fchon beriibreen SrDalte des Edicts, weldyes Feive aus lanbesberts
licher Macht erlaffene Werordbnung, fondern eine ®enehmigung und
Wollziebung eines Befdhluffes ver vitterfhaf:lidhen Curie entbale. Cgift
aber andern Theils aud) diefes Worgeben der Natur der Sache gumwider ;
Yenn es war um eine Neuerung in der Grundverfaffung durd) Cinfiiha
tung einer Abnenprobe auf der Nitterftube gu thun. Grundgefese unb
Beranderungen in der bis dahin beftanderien PBerfaffung find Fein Gegens
ftand eiver lanbesertlichen gefefgebenden Gewalt, Sie mufite Bevs
tragsweife ju Stanbe gebract werden; und fo benabm man fich auch
babei von beiden Theilen, um das Anfeben eines verfaffungsmagigen
Sbrittes gu gewinnen. Die verfudite Neuerung ift und bleibt alfo eine
Sadye, wegen welcher ihrer vedylidien Natur rach) der Fiirft und die
aufgeldymworenen NRiteer gugleich ju Recht fteben miiffen, wenn fie folche
gegen’ den Wiberfpruc) des dadurd) in feinen Rechren gebranfren Theils
fecner su vertbeidigen gemeint find.  Auch ver Snbalt deg der Klage
angehdangren gotringifche: Guracheens ift diefen Grurdfdgen niche entges
gen; und man bat fich davauf in dem firfilichen Veridyce bictbey febre
tibel begogen.  Das Gutachter foridye in dem 27ten Enefcheidungeqrunbde .
tber ben Gerichtsftand, vor weldjem diefe Sache ju verbandeln feyn
modyte, nur byporhetifch ; aus dem naultlichen Grunde, meil das Spruchs
collegium tiber den Geridytsftand eigentlich nicht gefragt war; weshalb
man ez Binlanglich biele, ben Kldgern von ferne den Weg zu zeiger, wels
chen fie, in Borausfefung eines ober des andern Falles, mit dem ihnen
angevathenen NRechesmitcel eingufchlagen Dacten,

Sisi,
Sovtfegunag
Man Hat yeiter in dem fivfilihen Verichte, um die Berufing
auf die Austrdge ju begrinden, angefiibee, daf ber Gevichtsftand aus
dem
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$em SufammenBange ber Sache fich nicht aug bem vomifchen und canos
nifchen NRedyie ermeifer laffe; denn alles, tvas darin vorfomme, gebe
nur babin, daf ein Kldger nidye in einer Sache gwey oder mehr iudices
pedaneos; oder nach bem iure canonico ey oder mebr iudices de-
legatos jum Nachtbeile des Beklageen fuchen, und auf folthe Weite niche
aus cinem Nechesfireire jwey oder mebrere ju machen gendehige feyn folle,
Davauf ift leidh ju antworen, Was der vomifthen Gevidyesverfafjung,
ober ben been des canonifhen -Nechts in dem Puncre angemeffen fey,
ober nicht, davauf fomme bier gar nidhts an; weil die Kldger nicht roils
fens find, daraus einen @erichrsftand wegen des Jufommenbanges dee
Sade fiie ibren Rechrshandel ju begriinden; und da man infonberDeis
in dem rémifchen NRechre weder dle mancherley privilegirren Gericyese
ftdnde, nod) aud) bie verfchieoenen Stufen der Gerichebareir Eannte, wie
fie bie veutfche We:f:{fung darftelle; fo wirde es freplich fehr hovidhe fepn,
bataue cin forum {uperius ob continentiam caufae Derleiten ju wols
fer.  Aber eben fo thorichr ifts, wern man fich einbilder, daf inDeutfchs
fand niches Nedit fen, alg mas mit einem Terte aus dem romifchen ober
canonifthen Redhre belege werden Fann,  Jn Anfebung des Puncies, von
welchem Dier die Nede ift, machten die Ausleger febr frib-fchon die vers
ninfrige Bemerbung, daf es fehr fdhlimm um die Juftis in Deutfdyland
fteben wiirde, mern man, bey den mandherley privilegiveen Gserichrs(tanben
ver dentfchen Berfaffing, an die auf eine gany verfchiedene Verfafjung fich.
besiebeben romifdyen Grundfdge gebunden feyn follte, Ste formiveen alfo
eine eigene auf deutfche Gerichesverfaffung gegriindete Theorie, welthe Vevs
miv derung der Proceffe 11ber ein und ebendenfelben Gegenftand jum Hatipts
gwecke hate. Der beutfche gefunde Menfhenverftand fand fie einleuchrend,
unbd glaubtenicht, bafi wiv wegen des fubfidiarifchen Gebrauchs der rdmifdyen
Rechrerothrendig 31 Romern werden milfren, Eben der Gerichtsgebrauch,
auf welchen fich 11berbaupt dag gange urfpritagliche Anfehen bes romifchen
Nedyts in Deutfchland fHist, nabm fie an; und faud Ffein Bedenfen,
biefen oder jenea vomifdhen Grundfof niche gelten gu laffen, ober fo zu
mobificiten, daf goifchen ibm und unferer Werfaffung fein Wiberfpruch
Sratt facde.  Nachvem aber in Deurfehland mandve NRechesgelehree aufs
traten, weldhe an den Buchftaben bes romifchen Nedyts Elebten, ofne
den Geift veffelben u Fennen, und aus zavilicher Deforgnif ne aucto.

D 3 ritas
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ritas iuris communis fcripti detrimenti quid capiat ben getodhnlis
den Karheberlerm ju madhen anfingen, welcher, wenn er lange und
vielfaltig getrieben wird, endlich auch eine Senfation in den Gerichtss
Bofen ecregt; fo fand man ndthig, ibrer ungeitigen Gewiffenbafrigeie
durch Reidysgefese ju Hulfe ju Commen, weldhe den Gerichtsgebraud)
fanctionivten,  Das ift die Furze Nechtsgefhidyte fo vieler anbderen Ghes
genftande, wie deffen, wovon bier die NRebe ift.  Wo nun die pofitiven
Beftimmungen neuerer Gefefie fo Flav find, wie der angefiibrte Deputas
tionsabfdhied bey ber Continentia caufae in Begiehung auf Auserdge,
ba ift es in der Anwendung tberall gleichgiiltig , wie viel oder wie wenig
im Ticel der Pandecten: de quibuscaulis ad eundem iudicem eatur
gefcheichen febe.  Auch Fann man dem Werfaffer des flirftlichen Beridts
gang wobl feire Meinung laffen, wenn er fid) einbilbet, bafi der Ges
vichesftand wegen des Jufammenbangs ber Sadhe als eine Woblihat des
Deflagren eingeflihre fey; mwenn es gleid) mancher Sefer gugleich febr ine
confequent finben witd , daf er fich fo febr dagegen ftrdube, bdiefe IWohls
that denen beflagten Thellen, fiv weldhe ex fchreibe, angedeiben ju laffen.
Nuv im Worbepgehen mache man bemerflich, daf felbfi Bady, der
benen Nedytgelehreen tiber die eigentliche Grunbdfdbe des romifchen NReches
in biefern Puncte vorgiiglic) die Wugen gedfinet, und diefelben mit dem,
was Deut 3u Tage bey diefem Gegenftante State findet,. verglichen Hat,
gang anbever Meinung war, Non negandum, fagt er, longe coms
modiorem facilioremque AcTORI dari viam iuris {ui perlequendi
hac forma conftituta a). Und der Meinung witd wobl ein jedet feyn,
welcdher die Sache unbefangen beurebeile.

a) Yo. Aug. Bacu diff. de caufis coniunflis earumgue foro compe-
tente; §.18, In Opufeul, pag,313.

§. 8.
BSefdluf

@ndlich Dat man in dem firfilichen Wevidyte die Austrdgals
inftang audy nod) von der Seite ihres Nusens gu empfehlen gefuche ;
weil es ndbmlich fic beivejTheile vovtbeildaft fey, wenn fie fich nid)t

mit
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mit einer Suftang begniigen mifiten, und jebe Sache beffer aufges
 fldrr wirde, welcdhe nach erfolatem wibdrigen Spruche jum jwenten
Mable durchgefochren werden Ednne; woben denn auch die Sache der
Parthey oder ibrem Scriftfteller wobl noch in einem anderen Sidyte ers
fcheine, alg fie in der erften Snftany gefeben worden, — Wenn es darunt
gu thun iff, eine Unterfuchung iber den Nuben der Auserdgen im allges
meinen angufteller; oder wo de iure condendo et conferuando bdie
Srage ift, da mag die'e Reflevion wobl noch einigen Wereh baben;
infonberDeit in Nuckficht problematifcher Rechr:Handel, und foldye Streia
tigfeiten, weldye einer weitlduftigen factifchen Auftlarung bedliefen, Aber
gewif fallt idyon aller mit wabrer GevechtigPeit ju vereinbarende Nufen
ber Austrdgalinftany bey foldien NRecheshindeln gany weg, wo der
beflagte Theil gerade eingeftebt, was er getban, und das gefchebene
nuy jals redyesbeftandiq vertheidigen will.  SHierbey ift nichts weiter zu
vecfechten ; bie jur Anwendung fommenden Rechesgrundfdse brauchen
nidyt erft ju wiederhoblten Mablen durchgefochren ju werden, um fie
den Nichter befannt ju madhen; er weiff fie obne alles Werfechren fo
gut, dafi fie faum einer einfachen Darftellung bediirfen.  Aud) in
bem votliegenden Falle bedarf dag Factum Feiner Auffldrung. Die
Sandragsfabigbeic der Nittergiiter der Kldger ift Feinem Jreifel ausges
fet; und eben fo wenig ber Umftand, bdaf die refvectiven Bdrer,
Grofivdcer u, f. w. fich in der wivklichen Ausibung diefes Rechts bes
funden baben.  Eingeftanden ift nunmebr auch von beiden beFlagten
Theilen, daf man den Kldgern erft im Jabre 1663 durch eine wills
Eibrliche Anordaung diefes Necht, obder deffen Ausibung auf mebrere
Generationen durd) Einfitbrung der Abrenprobe entzogen babe,  Hier
ift alfo nach ber $age der Sadhe nichts weiter in Facto ju verfechten
und aufjufldren, fondern e Fommt blof auf einen Ausfpruch tber die
Nedrtmafigleit oder Unrechemdfigteit des Gelchehenen an, €3 ift alfo
auch den RKldgern niche ju vevargen, wenn fie bey ihrer Flaven Sadye
in ber Austedgalinftany nichts weiter wobrnehmen, als ein Mirtel
diefelbe u verfchleppen, und ibuen unnitfe RKoften ju verurfachen,
Sie untermerfen bdesmegen lieber in dem unbefthrant eften Wertvauen
auf den Softigeifer biefes Bodhpreifilichen Nelchsfammerqerichts if
Gefuc fogleich deffen Ausfpruche in vev evften und eingigen Jnftang; —

fe
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feft Gberzeugt, baf, wenn fie ba vas Recdht, worauf fie gegrinbeten
Anfpruch ju baben glauben, nicht finden, bdie Augtrdgalinftany ibnen
nodh) weniger daju verbelfen fonne,  Und da fie Wberdem, als ihrem
Sanbesbertn aufriditig evgebene fandfaffen Pein Bebogen an Procefs
fen mit oemfelben finden, fo miiffen fie aud) in Diefer Sefirnung
ben vorliegenden NRechesftveit, mwogu fie fich gedrungen finden, auf dem
moglichft, Eivgeften TWege gefhlichter gu feben, aufs angelegentlichfte
mwiinfden,

Swepter Ubfdhnitt,

Gserranere  Darftellung  der  Unrvechtmdfigheit der Aug:
fchlicfung der Klager vom Landtages befonders in R
ficht anf das €vict, welches deshalb im Jabhre 1662
publicive fepn foll,

§. 9.

 Vorverinnerung tber den Tnbalt diefes Ab{chnittes,

Als bie Klager von dem ibnen im gottingifchen Gutachten’ ertheils
ten Natbe gur Anfiellung einer adtionis negatoriae vtilis Gebraudh
madyten, war die AOficht bievbey bauptfdchlid) dobin gevichtet, daf dies
jenigen , weldye fie vem fandtage ausgufchliefen fich befugt Dalten, das
purd) gendthige werden follten, vor allen Dingen den Grund einer fols
chen BDefuguiff angugeben,  Diefe Abfiche ifi jebe erveicht, da man
fo wobl in dem filefilichen, als aud) in dem jurBeplage dienenden vits
tecfchofilichen Bevichte sur Bebauptung jener Vefiignif mit einem
@bicte vom Jabre 1663 Dervorgerreten iff, nad) deffen Snbalte, unter
ber Neglerung des damabligen Firftens Bifdyofs Terdinand die Abhs
nenprobe bey der vitrerfdhafilichen Curie des Hochftifrs Paderborn eins
gefiihre fepn foll.  Da nun fhon aus diefem Umftande an fidy folbf,
noc) mebr aber aus dem JFnbalte diefes angeblichen bdicts fich deuts
lidy crgibt, daf man in fribeven Seiten im Hochftifte Paderborrt von
efner Qualification gur Auslibung einer fandftandfchaft in der rvitters
fdyafilichen Curie durch Abnenproben niches gewufit; michin mebreve

~Jabra



Sabrbunberte Hindurc) bdie fandtagsverfoffung ofne biefe MNeuerung
beffanben Dat: o wird es jebt junddft auf die Untevfuchung felgens
der Deiden Jragen anformmen, Nadmlidy s

1. Ob die angebliche Berordnung fo gemacht fen, Daf fie
ihrer Sorm nach, als ein wivkliches Landesgrundgefes.
beivachiet voeeden Fonne?

2. b fie audh auf den Fall, da ibr Diefe Torm niche
abaefprochen toerden durfte , nicht wegen ihren Folgen
und LBivfungen ald cine der Landesroohlfabret ju wi-
derlaufende, und twollermworbene Rechte jerftovende Vers
oronung durdy einen obevjtvichtevlichen Ausfpyuch toies
deraufgehoben und cafjive werden muffe?

Sind diefe beiben Puncte, wie fich die Kidger die gegrindete
Hoffuung  machen, gur Befriedigung diefes bodhfien NReichsgevichrs
erdrtett, fo witd es bernad) nur weniger Demerfungen bediivfen, um
u geigen, wie wenig von den librigen weftlauftigen Borbringen ‘in
bem Vevidyte der aufgefchworenen NRitter eigentlich gur jesigen Stveits
frage gebore, und wie unerheblich auch diefes Wenige fey.

§. 10,
Fweifel gegen die Promulgation des Edicts wegen der Ahnenprobe,

Nad) den Aeufferungen in dem fucfilidien Bevichre, welde
auch in bdem bder aufgefhwornen Nitter oft. wicderboble find, foll
pas @dict, wegen Eirfiibrung der Abnenprobe in der vitterfhaftlichen
Gurie, durch ordentliche Promulgation und dffentlichen Anfehlag gur
allgemeiven Wiffenfchaft beforvere feyn.  Nothmendig batte viefer factis
fdye Umftand von ben Weflogten gehorig befheinige werden follens:
denn g verfteht fid) von felbft, Daf nicht blof odie Abfaffing, audh
nidyt die Uebergebung der Werordnung an den sanomarfdhall und eine
Gaction unter ven Nitcern, welche die 1brigen ausffofen wollte, und
su dem Gade die landesherrliche Einwilligung erfchlichen Datte, bovfel-
ben gefesliches Anfeben verfchaffen Fonnre. €8 war noihwenbig, dof

, ¢ folche,
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foldye im  orbentlichen Wege jur Wiffenfhaft aller derer gebradht
wurde, denen fie angieng; und infonderbeit nach den Sydeen von einer
blerunter ausjutibenben gefeBgebenben emalt, worauf man in dem
fucfilichen Bevichte eln fo grofes Gewidye legt, um die Giltigfeit bes
fo geranaten €ovicts gu bebaupren, mufire nethwendig eine ordentliche
Promulgarion erfolgen, wenn dasfelbe als fandesgefes betrachtet werden
follze.  Wenn man ibren Jnbalt aber audy alg eine in der offentlichen
$andesverfaffug vorgenommene und vercragsmweife ju Stante gebradte
Berasderung betrachrer, fo war Sffentlidie Befanntmadhung derfelben
eben fo nothwendig. Denn das gange fand ift dabey intereffive, zu
wiffen, wer feine Neprafentanten in fandesangelegechelten find, und
waram ein Teil derer, welche bis dabin vecfaffungsmagige Stimme
fubrer gewefen, Eiinfeig niche mebr gugelaffen werden follen.  Daf foldhe
Befaantmadyung erfolge fey , miffen die Klager fo longe, bis diefelbe
von den Beflagren Hinlanglid) befcheinige wixd, aus einem jwepfachen
Grunde beyweifeln.  Crftlich finbet fich diefelbe nicht in ber unter lans
besherrlicher Autorirdt in den Syabren 1784 bis 1788 veranftalteten und
in vier Quarcbanbden berauegegebenen Sammlung paberbornifcher fana
desordnungen , welche bie feit dem Tabre 1651 ergangenen Verordnune
gen, und uater denfelben auch den fanbdtag betreffente Sriicfe enthalt;
wie gum Bepfpiel dle furftice Evflavung uber die ritterfchaftlichen
Defchwerden vom Jabre 1700, ) weldye weiter unrea nody eines
merfwicdigen Umftandes wegen in Betrachiung Fommen wird.  Sweps
tens Haben die Kldger von der Erifteny diefer angeblidhen Verordbnung
nie Wiffenfdhaft gebabt, auch von ibren Aeltern und WVordlrern niche
gebore, baf diefelbe vorbanden fey, da dody eine fiir fie fo wichtige
und ein fo vovyiglidhes NRedye ibrer NRiiterglicer betreffende Werords
nung aus den Hausarchiven fammtlicher Klager fich eben fo mwenig,
alg andere minbermiditige NMachrichten und Verordbnungen Dbdtte vers
lieven Ednnen, wenn es jur wirflichen Publication und ben geriibmren
Sffentlichen Arfdylage derfelben gefommen wdre.  Beil dea Kldgern
nasiirlicher WWeife febr daran gelegen feyn mufite, die Seit, wo man
angefangen bobe, fie und ibre refpectiven Bater und Verfahren wes
gen niche aufgeftellcer Ahnenprobe vom fandrage ausgifchliefen, genau
3u wiffen, audy den elgentlichen Gvund ju erfabren, aus weldem.

; man
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man fich Blergu ermdditige gebaltens fo Baben fie nicht unferlaffen,
vor Auftellurg ihrer Kiage, felbft gu Paderborn bey folchen Perfonen,
benen man  binidnglidye Senntuif  Der Sandeagsverfaffung gutraven
burfre, fid) befibalb gu erbunbigen.  Aber nlemard mwufite daliber
Ausbunft ju geben; foaft wiltben die Kldger, denen es febr darum
su thun ift, auf ben Eiivjeften Wege u ibrem Redyte ju gelangen,
Feinesmeges verfeble Daben, ibre Kiage gleidy gegen biefes angebliche
@dict ju richren, indem, wie fid gleidy jeigen witd, ber Guftigfeit
veffefben auch ned) andeve wichtige Gsriinbe entgegen fieben,  Die Kldger
Eonnen alfo bas jebt erft ous felner BWerborgenbeit bervorgefuchie angebs
liche @bict i Feive in gehoriger Form beEanntgemadyte Sandesorbnung
Balten; fonbern miiffen fo lange, big tiber die vorgebliche Promulgation
und den geriipmeen Sffendlichen Anfchlag die exforverliche DBelcheinigutg
pom Gsegentheile bepgebracht morden, die lhiEunde allenfalls alg ein Pros
duct anfeben, weldies eine Angahl avf dem fandtage 1662 verfammelter,
gegen einen Theil ihrev Genoffen mit oligavchifchen Abfihten Fabalivens
ver Nitter von bdem damabligen Fiirften erfchlichen, und obne foldyes
dffentlich befannt gyu machen, fo ins Werf gefeht Dat, daff man jededs
mahl nur biejenigen bem Frivften ur DBerufung nabhmbaft machre, von
benen man fhon wufite, daf fie der ufurpivten Negel gemag fich wuivs
den qualificiven Edunen, WBenn daber auch Mofer, worauf fidy der
Gegentbeil beruft, fagt b) , daff eg in Anfebung der Qualitaten , weld)e
pon einem, der jum Sandffande angenommen werben will, ecfordere
wiirden, alles auf jeben $andes befonbere Gefese, Bertrdge und Hevs
fommen anformme: (o ift boch eben fo vidytig, vafi folche auf eueruns
gen in ber lteen Werfaffung und Herfommen  gevichtete Gefege und
Wertrdge erft erwiefen und ibre Keaft und Giligfeit anfec Sweifel
gefeit werben miffe.  Uebertem aber Hat MNofer mit tem, was e
fagt, gemif Eelne willfibrliche Aendevung in der Werfaffung, Eelne
auf Degpoticmus und Oligarchie Dinleitende, und von einem Theile
pev Sanbftandbe gegen Den anbern Fut Kednfung woblerworbener NRedyte
erfchlichene ausfchliefiende Werfiigungen vechefertigen oder gut beiffen
wollen.  Dieles leltet weiter auf ble Betcacheung dee inneren Grlinbe
gegen bie ©ltigfeit diefes Edicts.

(OR ] a)
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a) Sn der ?ammhmg padecbornifcher Landesordnungen. Th, 2,
@A

b) Von oder teutfchen Reichsftande Landen und Landftanden
&, 521, §, 19,

§ 11,
Die Verordnung ift nichtig wegen ihrer unformlichen Abfafjung.

€s ift wobl Feinem verndinfiijen Bweifel ausgefest, daf Grunbds
gefeie, weldye die Offentliche Berfadung eives Sandes beftimmen, jus
mabl wenn dadurdy eine bisher beftanhene abgedudere werden (ol , nye
verrvagsmweife, und mit Cinwilligung aller dever, welche dabey als Ne-
prdfentanten des $andes, ober vielmebr feiner Einmwohrer, intereffiee
find, 31 Stande gebracht werden Esnnen. Der Jnbalt des vorliegenden
Eboicrg, und die demfelben vorgefesre autbentifche MNachricht von feiner
Beraulaffung und Eniftehungsare geben aber genug u erfeanen, daf
man bey feiner Abfaffurg viefen Gruadfag gang aus ven Augen gefest
babe.,  Denn es wird mit Flaren Worien darin gefagt: Oer Lands
matfthall urd einige andetre von det Rireer(chafe hatten bey
Den Surften fuppliciet, daf Dicjeigen adelichen Perfonen, welche
dem Landtage benwolyrien und den Rittevfal betveren woliten, nach
Dem Braue) anderer benachbarter Suvjtentbumer yur Vorbrinaung,
Dualification und Auffchodrung ihyrer Sechsgelyer vitteriich adelje
cher Aapen angetviefea werden mdchten; und Diefer untestyanigften
Ditte habe dev §tvft gnadigit gebelet.  Hievauf ift nun fogle'ch dag
€vict abgerafit, morin dle gu leiftende Ahnenprobe ndaber beftimme; abeg
augleicy feftgefest ift, daf folche fo gar SVB POENA REMOTIONIS
beobachret werden follte, s war folglich ben Libebern biefor Hleues
vung nichr blof davum gu thun , was etwa ein never Eewerber cines landa
tagefabigen itterguts in dielem Sricte leiften folle, um unter die Nits
terichaft aufgecommen gu werden; fondern man gieug barauf aus, mirfe
lihe gebobrne MNirglieder der Ritcerfchofr, deren BViiter und Grofindrer
vermdge ihr v Befiungen gum fandrage gegangen waver, die auch ‘elbft
big dahin davan aus e¢ben Dem Grunde Theil gebabt Datten, fir ibre
Petfon und Nadyfemmen bis gur vierten Generation ausgufiofen, unbd
Damit die fandeagsftimmen in der vitcerfdafilichen Curie auf eine betrdchts
liche
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lihe Rabl3u verminbern, €8 falle in die Augen, daf ber Turft und
der Landmarfchall mit einigen anwefenden NRittern durdhaus niche e
fugt waven, ein folches foch in die bis dabin beftandene fandtagss und
$andes » Grundverfaffung ju madyen; und das angebliche Evict ift Dess
baib fhon feiner €neftebung nadh eine MNifaeburth — eindurchaus nichs
tige und unverbindliche Sagung, Nacidem folches den 16ten Fun, 1662
ausqgefertige worden, foll nach der weiteren authentifches Nachricht, wels
che Binter ber Werordnung befirdlich ift, 'auf dem nadhfi folgenden im
Monarh October gebaltenen Landtage, von: den Gliedern ber NRicterfchaft
bie gubfere Anjall erfchieren fepn und diefen bat der Surft durd) den
Gyndicus des Domcapitels die neue Verordnung befannt madyen, und
fie babey auffordern laffen, berfelben gemdp ibre Uhnerprobe gu fiellens
Daf bier der Syndicus des Domcapirels mit im Spiel war, laft nid)e
undeutlich verm then, daf auch von Seiten ves Domcapitels an ber
@adye in der Abfichr mirgesrbeitet worden, damir Finfrig in der vitters
fchaftlidyen Cuvie Niemand, als die udch{ten Brider und Vermwanbten det
Domberren ju ftimmen Hatee.  Uebrigens war auch diefe grofere Angobl
ber Nitrer nicht verfammelt, um die Sadve u befdyliefien, fondern um
fich publiciven gu laffen, was bder Sandmarfchall. und einige anwefende
Nitier vorhin befehloffen,, und der Fiieft beftdrige hacte; wiewobl fich von
felbft verfiebt, daf auch der grofere heil der Nitter die ubrigen uv
Thite inaus gu voticen Eeine Defugnif hatte.

§. 12

Sic anderte auch die Landes: Grundverfaffung aus nichtswliedigen
Usfachen.

WWenn eine vom Negenten und allen Claffen der Seanbde feit Sobrs
Dunberten anerfannte Staatsverfafficg auch in ordentlichen Weger gedns
dert werden foll, fo ift doch wobl die erfle Frage: ob birlduglidhe Griinde
juv Abdnberung vorbanben find? Noch mebr darf man alfe bey diefer in
der paderbornifchen BWevfaffung fo febr unformlich, nuv durch einen I heil
per nteveffenten, getroffenen Aenderung wobl fragen: was bewog den
Sandmarfdh[{ und die geringe Anzabl Nirter ju diejem dem fande fo nachs
theiligen und gegen ibre Genoffen fo ungerechten Selpitte? Und was

¢ 3 fonnte




Fonnte den Siivffen bewegen, boff er foldyen beftdtigte? Um Geiden bolle
GerechtigFeit wiverfabren zu laffen, witd man am ficherften ibr eigenes
Manifeft davavf antworten laffenr. - Davin wird als Urfache nabmbafe
gemadye: 1) Der [5bliche Braudh anderer benachbarten Sieften-
thumers 2) die Fiwftoarerliche gnavigfre Affection und Borforge ju
Crhaltung dev adelicdhen Familien.  Man erwdge unbefangen, ob das
binldnglich war, einen Theil der Sanbdfidnde big gur vierten (Jenevation
- ibrer $andtagsftimme gu bevauben? Wie fid) darin [andedodterliche Fit.
fovge gedufert babe, wird der gefunbe Menfchenverfiand obl nie gu ents
vdtbfeln im ©tande feyn; man miifce fich) denn einbilden , dag ein Nits
ter, deraud) auf der Spillfeite feine vollen adyt Quartiere Hat, mebr pas
tviotifchen Eifer filv Sanbesmwoblfary, — mebr Cinficht nnd Kenntnif
ber fandegverfaffiing, — und alg Nitterguesbefiger mebr Sateveffe, bey
dem was anf bem fandeage vorgeht, Habe, alg berjenige, weldyer nue
auf der Schywerdtfeire damis verfeben ift.  Obne Sweifel bat allein der
Antrag des fandmarfchalls und das Judringen der wenigen vevfammelten
Ritter auf den dbamabligen Fivften Fecdinand gewitbr, unbd feine IWeigs
Beit und DBicderfeit getdufcht. Diefe madyten eine Sraltung in der Nits
terfdhaft , welche nidyts als eigenniigige Olidyargie gum Swecte, und Stos
tung ber fanbesmwoblfareh gur Folge Haben Fonnce. Wil man, auf bag
gelinbefte ju urcheilen , einmabl annehmen, daf vie bamabligen Urbeber
diefer Deuerung durch BVovurtheile ibres Seiralters, durd Abnenfchwina
bel geblendet, su Furjfichtig waren, um bdag Tbovidhte, Ungevechte und
Edyadlidye ihres Beginnens wabrjunebmen : fo folgt dody davaus niche,
baf Das nun fo bleiben, unbd der an feinen Nedyten gefranfie Theil, fo
roie and und Seute fidy allem leidend unterwerfen mitffen , was auch dars
aus entfteben mag.  Wiv wollen das Borurtbeil der Jeit entfchuldigen
und unverfpottet laffen; aber die Manen jener Urheber einer gerviitteten
Sandtagsverfaffurg, welde jefe (iber ibre menfchlichen Schwadyheiren er-
“Daben find, miifiten felbft ibre NadyFomnien des Spottes wiirdig Halten,
wenn diefe fich nicht bevwinden Ednnen, den von jenen begangenea Feb-
“lev augguldjchen, um das Unreche, wag oen Klagern, und den Nadytbeil,
welcher Dem fande bamit gugefiige ift, wo méglidh in einen Sdleyer der
fevgeffenbeit ju biillen,  Warum wollten audy die beFlagten heile, nach
bem nunmehro aufgedecten ungeveten und nidytigen LBerfahren, nad)
dem
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e 'von iBnen felbft ans Sidht gebradyten Corpore delii fich feener meis
gern, ibre auegefchloffenen @enoffen wieterum in ibreRedire eintreten gu
laffen? $at dasBaterland irgend einen Nachebeil davon gu beforgen ? —
Berven die dem Sandesheren reichsgefeplich und verfaffungsmagig juffes
Benden Gerechtfame dadurd) gefchmablere, wean eine im fanbde vorguglich
angefeffene , und bey allem was Sandeswohlfareh betrifft, mebr alg bie
aufgeidymorene intereffivte Claffe der Nirter wicdevum fiir die gebohrenen
Nathgeber bes fantesheren und Mitwirfer jum gemeinen IWobl ancrs
Eanne werden, um dag Unvechr einiger Mafen wieder gut gu madyen,
weldes Eigennug und Abnenfloly ihren feic Hundert und drepfig Jabren
gugeflige bac? Und mie Foanen die aufgefchroorenen Ritrer langer auf die
Bebauptung eines offenbar exidylichenen, vtem fanbde nachtbeiligen Lov=
vech s befteben, ben dem fie in Den Augen ibrer aufgeflarteren Seirgenoffen
dem Berdachte eines Hanges gur Oligavchie unmoglich entgeben Eonnen,

N
Betrachtung des BVeyfpiels anderer benachbarten Shrftenthimer,
worauf man fich in dem Edicte beruft.

Aber man bevuft fich in dem vorliegerden @dicre befonbers auf
den 1oblichen :Braudy andever benadybavten Fuwftenthimer.  Was
tas £0bliche der Abnenprobe, fofern fie den fandjtand ausjeichnen foll,
betifft, fo ift baviiber fchon in der Klage, und jegigen weiteren Davs
fiellung fo viel gefagt, alg nothig ift, um bdas, was das Vorureheil
biermit anpreifen will, bey bem Sidyte einer unbefangenen Wernunft in
der bier in Srage ftehenden Modification thoviche, fchadlich und vollig
ungerecht ju finven,  Das Scblimmite bierbey ift aber diefes, daf
der geriibmte BVrauch) anbderer benadhbarten Fiirfienthiimer eine platte
Unmwabrbheit enthdlt,  Jn Feivem der an das Paderbornifdye grengenden
Territorien, das coluifche allein vielleichs a) ausgenommen, war e
im Sabre 1662 fiir einen Befiber eines lanbdragsfabigen Nitrergutes evs
forberlich, fich sut Fibrung einer Stimme auf dem fanbdtage durch
Ahrenprobe gu qualificiven.  n bea meiften diefer fande, nabmentlic)
im Braunfchweigifchen, Hildesheimifchen, Schaumburgifchen, TecFlens
burgifcyen, Mindenfdyen, weldhe dag Paderbornifche vund umgrengen,

Bat
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bat bis diefen Tag das BVorurDeil nidye fo: viel Gewalt Gber ben gefuna
ven: Menfchenverftand gervennen, daf man bdie Buldffigeit ecines fonft
quelificivten Sandftanbes aud) nadh der Abrenprobe gu wiedigen verfudyt
barte.  Auch in dem angrengenden Beffifihen fanden wufite man bey
ver itterfchaft in bem Jabre 1662 noch won Feiner Abnenprobe, Diefe
ift io Heffen evft feit dem Jabre 1735, jedod) mit elner befonbdern Mos
dification eingefihee, wodurch fie dem fande unfdyadlich wicd, und
Jtiemanden um fein einmabl wobl erworbenes Nedye bringt, wenn ev
auch eine ungleiche Heprath fdhliefie, ober aus detfelben abftammy,
Wan madt nabmlidy nad) dec Deffifchen Berfaffung einen Unrerfchied
goifchen venen Gefdhlechtern odber Befigern eines Nicterqures, weldyen
viefes Ned)t vermoge der Gebur(h guftede: (equites haffiaci nati) und.
andern, weldye Rraft einer Aufnobme erft Mirglicder des rirterfcyafilia
dhen Corperis wecben , und dicfes NRecht auf ibre Defcendeny bringen
wollen; (equites halliaci recepti). Bey den erferen wird Feine Abs
nenprebe verlangt, wenn ¢in Nirglied einer folchen Familie als DBefiger
bes Nittevqutes yur Ausiibung feines Redyts gelangt; und es ift folgs
lih aud) feine Frage daven, ob er aus einer gleichen oder ungleichen
€Dhe entfproffen fey.  Dtur devjenige, weldjer erft unter die Deffifche
NRicterfchaft aufgencmmen werben will, nadhbem er ein Rirtergut neu
ecworben Bat, muf ju Schild und SHelm gebobren, und foroohl von vda
terlicher als mitterlicher Seite vier Abven zdblens tberdem audy nodh
eintaufecd FLammergulben jum Stifre Kaufungen erlegen b). ~ AYuf
folche Weife bedient man fich in Heffen der Abnenprobe feincsweges alg
eineg DNittels, jemanten fein woblermorbenes Rehe ju entgleben, oder
ibn vom fandtage auszufchlicfen: fonbern als einey Bedingung, unter
welcher dag Reche ermorben werben Fann,  Da nun' Hiermit die Sabl
bev fandtageftimmen auf feine UWeife vermindert wird, fo [(eider bie
dffenttiche Werfaffung daruncer gav niche,  Aucl in ver Nicficht, bof
ben Miitglicoern dex Deffifthen Nitterfchaft, aufier der Sandtagsftimme
nody imandye anbere Lortbeile, sum Bevfoiel bdie QBerforgung per
OMitwen und Tochter, aus den Einfinfien des Stifts Kaufungen us
ftehen, war es derfelben nidwf‘(;!x verdenfen, wenn fie dafiic forgten, baf
ber @enuf diefer Wortheile nicht durdh Judringen Neugeodeler vermins
vere wiede, —  Uberaupt {ind auc) beue su Tage verDalenifmadpig

: nuy
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nue” wenige Provingen in Deutfchland,  wo man: burdh Ahuenprobe fich
gut Augiibung ber fandftandfchaft qualificive ; und iberall, wo fich dag finder,
nahmendlichy in einigen weftphalifdyen Sriftern, ift diefer Gebrauch neu,
wie fdhor &Strube bemerfe bat ¢); weldyer dabey weiter anfiibre, baf
man felbft dem unadelichen Befifer eines adelichen Gures an den enigs
ften Orten die denfelben anflebende Gevechtigeit auf Sandidgen ju ere
fcheinen verfage; well dlefes Nedhe fich uifpringlich auf den Befib bee
Giiter grindet. . Jn Churfachfen bat man Abnenprobe gleichfalls exft am
Enbe bes vovigen Fabrhunderts eingefiihre , und im Anfange des jeBigen
genavev beftimme g). ~ Hudy in den dffecveichifchen Landen bevubee die
‘Sadye auf neue dem landfdffigen Adel ertheilte befondere Privilegia e),
Nirgends finden fid) Diervon Beyfpiele, weldye tber die lefite Halfte des
vorigen Jabrbunderts juriicfgeben; und es ift ein gang unbiftorifdyes Vors
geben, wenn Telgmann und-der ebemablige leipgiger Profeffor €y qs
mev foldyes fite ein althergebrachtes Sefordernif bey ver fandftandfchafe
vev Nitter Dalten s weldye Unricheigleit bey dem-erfien um fo weriger yu
entfchuldigen ift, da ev fich gleich aus der' Gefehichte und Verfaffung deg
andes , worin er lebte, vom Gegentheile hatte Wbergeugen Fonner. So
wie aber bas paderbornifche Donicapitel eines der erfien unter den deuts
fchen Hocftifrern war, weldes Privilegia wegen der Ahnenprobe fidy
gu verfchaffen wufces. fo fdeine man dore nach diefem gelungenen Vora
gangeaud) andern Siiftalanden; nody! eing der erften Vepfpiele gegeben
gu Daben, wie man bie fandbesverfaffurig mit Hilfe dee Abnenprobe in
eine Oligavchie vermandeln Ednne, Mt weldyem NRechte bie Abnenprobe
bey ben fanbrdgen anbever: Provingen eingefiibee fey und bepbebalten
werde, ift ibrigens Diev Fein (Segenftand der Uncerfuchung; ba chnebin
in folchen Sadhen, welche, wie fich fchon aug dem befondern Bepfpicle
won SHeffen ergibt, -auch ifre brfonbereq vedyefertigenten Gviinde in ber
ibrigen Werfaffung baben ESinen, Eein Schluf von cinem Sande quf
bas anbere gilt,

a) Man [§Ft hier mir dedwegen die Sadhe in Ungewifheit, weil man
oen eigentlichen Jcitpunte, da auf den cdinijchen Landragen die
Ahnenprobe 1ublich geworden, bisher nod) nicht bat qusfindig ma:
chen Eonnen; audh sum Behuf der gegenmartigen Sache mit qenauen
Nachforfchen deshalb fich su bemuihen, unndebig fand, Ciehe auch
nodh, wad im folgenden §, von Cdin vorfommt,

D )
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b) €. . Ledderhofens Eleine Schrifteny B, 1, &, 29, f.

€) Jn den Ylcbenftunden. Th. 3. Abh.,21. §o10, p. 430 1, 4315
Man fehe auch Schwars inder prommecichen Lebnshiftorie
p-192. K. V.PesteL de comitiis prouincialibus §. xz, PVFEN-
por¥F Tom. 3. obf. 103,

@) Codex Auguftaens P. 1. p. 367.  Riccius vom Landfdffigen
Avel; Hptft. 14, §. 2, To. Theoph. Secer de coniuntlione loc
et fuffragii in comitiis prouincialibus cum dominio pracdiorum ;
§. 28. Carl. Sal. 3acharid dber 035 ausfchlicfende Sina
und Stimmeedht auf Oen fachfifchen Landragen; in Weiffens
*\énufemgt fue ie; fachfifche Gefchichte und Listevatur ;. B, 2.
o t’ " * 20 1

&) Linig von der landidffigen Risterfhafe; Zh. 1, &, 389,

. 14.

Beleuchtung des Grundes welcher von der Erbaltung adelicher Samilien
bergenommen ift. Wiefern Linfabrung der Ahnenprobe als rechemafig
anzufeben fey.

Auch der Grund, weldyer von der Sehaltung adbelicher Familien
bergenommen ift, fallt bey genauerer €rwageng als bod)ft unevheblich
weg.  €s bat in Deutfdhland lange Adet und alter Avel epiftive; er epie
ftice auch noch bey anderen Wi:fern veudfcher AbFunfe mic allen feinem
Glargund Borredyten obne alle Abnenprobe; und Niemand beforgr vege
batb die Abnabme und vas Ausfterben ver adelichen Familien, oder die
WVerminpetung ibres Anfebens,  Wielmebr iff Abneiprobe eine eigens
nigige Crefindung, mit der man einem guten Theile wivklicher Eoelleute
und avelidyer Familien den Genuff mandyer BVorredite entgicht, und ibr
Anfehen fchmableve. - Wenn eine adelidye Genoffenfchafe fich als ein ifos
lictes Corpus betrachten Fann , bem gewiffe ibrer frepen Difpoficion tibers
loffene Bortheile gufteben; und eine folche Genoffenfchaft auch fonft Feinen
grofien Ginfluff auf die dffentliche Werfoffung Dar; wenn es daben infons
decheit auf blofie perfonliche Berhdltniffe und BVovredhte anformmes fo
3§ fidy die @infiibrung einer Ybneaprobe, wodurch man - fich sum
Genuffe folher Vorredyte qualificiet, ols etroas juriftifch Gleichgilris
ges unb WillFihriches becvadyten, Das war ber Fall bey der alren
Niteerwiiede und den Turniven ,, bey welchen man guerft auf den @é fall

am,
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fom , gur Veftimmung des Alters eines Gefhlechts, aud auf die mite
terfichen Borfabren zu feben. Eben das (dft fich gewiffer Mafien aud)
nody bey der Abnenprobe in Domftifrern und ibren Prabenden aunehmen ;
wenigftens fo weit, als durd)y deren €infihrung Niemand cives fdon’
ermvorbenen Reches beraubet wird, und die éffentliche Landesverfaffung
audy dabey gleidjgiliig fepn Fann, ob eln Plriindner mie odber ohne Abnen
Stallum it Choto und Votum in capitulo Habe.  Weil aber auch
diefes fdhon eine Abweidhung von den gemeinen Kirchenvedyten ift, fo Fann
in diefer Rickficht dergleichen nidhe ebne befondere Privilegia eigeamdchs
tig eingefitfee werden. - Hingegen bey allen folchen gemeinen Bovredyten
bes Avels, welche ihren Grund nidht in befonderen duvd) Autonomie ente
ftanbenen Societdtsverhdleniffen Baben ; weldye vielmebr in der alfgemeis
nen Werfaffung' des Staars gegrindet find, dabey ift Abnenprobe eine
NBefdyrdnfung der BVorvedhte ves Adels in Nickjiche aller der Eoelleute,
welche diefelbe nicht auffiellen Edunen; aud) felbft fir den Urabel, wenn o8
nur auf dee Spillfeite an ben erfordelichen Quartieren feble,  Dergleia
chen Defdhranfende Ausnabhmen in dem Genufle. abelicher Standesvors
vechte; Defonders wenn fie den Gitern anfleben, Fann in Deutfdhland
Niemand autorifiven , als diejeaige Hodh(te! Gerwale, welihe nach unferee
Verfaffung die alleinige Quelle des deutfdhen Neichgabels ifft.  Wenn
folglich Semanb fite fich und feine ehelichen NachEorimen ten  Abdel aug
piefer Quelle crworben s fo iff er der Negel nach ju allen gemeinen Vors
vedyten bes Adels reidhsverfaffungsmagilg qualificive, bHig durch befonbdere
giltige Einfdyranfungen ein ober anderes Worred)t davon ausgenoinmen
wird.  Daff biergu felbft bey Demitifrern Kaiferliche Privilegia erfors
peclich find, ift fchon in ber Klage (§. 27.) angemerft,  Nodh dringens
pere Griinbe, Diergu fird bey der !an_omgsfdfgigfcit und ibrer Ausibung
vorhanten, weldhe fic) aus dem ,[’""f‘-'t?_uﬂsem{)rfen von felbft ergeben,
Als daher noc) im Jabr 1784 die co[f:tycl)e und munfterifcdhe Nitterfchafe
um Weftdrigung ifrer vorbin eingefiibreen Adelsprobe beym Kaifer ana
fudhte; wurte das eingereichte Statut gmar qug befondern Gnaden bes
ftacigt; jedod) mit dem mnsbn‘rcf‘{'id)en Bufase: nicht alsd eine Heftdtis
gung dev seither ungilrigen Obfevvany, fondexn pro futuris cofi-
Dbus re. und andern nabeven Bejiimmungen a). - €8 verftebr fid) von
felbfi, daf eine folche Beftatigung, wenn fie niche als_erfhlidyen anges
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fodhten voerben foll, nach vorgebender Unterfuchung und verffatteten Gea
Do aller derer, weldhe dabey inteveffive find, extbeilt werden miffe. Aus
allen tem folgt aber qudy nod) diefes, dafi alter Avel, und deffen BVors
vedyte iberbaupt , von ben befonderen LVorrechten, ju deren Genuffe man
burch Abnenprobe gelangt, fehr verfdhieden fino; und daf mithin audh
alles dagjenige, was in dem rirterfchaftlichen Bevichre von den BVorziigen
bes alten Adels angefiibre worden, febr unridytig dabin gemifdeuter ift,
als ob Dagu allegeit Abnenprobe exforderlicy gewefen fen; da lefreres auf
elner neueren Einvidytung berubet, weldye jedezmabl nur befonvere abes
lidye Genoffenfdhaften begiele b),  Eudlidy ergibt fich aus diefer genaueren
Beftimmung der Abfiche und vedyelichen Nacur der Abnenprobe auch flar,
bafi gur Eraltung des Adels und der adelichen Gefdhlechrer gar, Feine
Aduenprobe no:bendig fey. - Tur afsdann , wenn es darum ju thun ift,
gewiffe Worredyre einer befonderr Kafte des Adels i jumwenden, und den
ubrigen Adel davon ausjufchliefen, wird Abnenprobe als Mitcel jum
Bwede gebraucht,

a) &. bie Beylage unter Lit, A.

b) G. L. BoeumeRr de ingenuorum natalium probatione; §.7. In
Elettis iuris civilis; Tom. 2. p. 689. Ipem de impari matvi-
monio et liberorum ¢x. eo natovum iure civea fucceffionem feuda-
lem; §.19. In Elellis iuris feudalis; Tom. 1. pag, 217. f,

§ 15,

Ungiltigbeit dee Verordnung wegen ihrer nachtbeiligen WirEungen,

©o wie nun die jum Borfdein gebradyte BVerordnung in ibrer
Cntftebung nidytig und unverbinnlich iff: o ift fie fevner in ibren IBirs
Fungen nicht nur der gemeinen Woblfareh bes fandes nadyebeilig : fondern
fie verleft auch moDlermorbene Nechyre der Flagenden Befier paderdornis
{cher Rictergiiter fo offenbar, daf ihre Aufbebung im Wege Necheens
ouch alsdann nod) mic gutem Srunde gefordere werden diirfte, mwenn fie
in rechlicher Form gemadht und promulgire ware.  Esift niche felren ges
fheben, daf in den Neichsftadten Narh und Biivgerfchafe auf eine dev
beftehenden BVerfaffung vollig angemeffene Art abveritijhe Sinrichtungen
und Aenderungen vev alten Conftitution gemadht Haben, mwelche ber Form
nach
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nadh als wabre Grundvertrdge angefeben werben Fonnten,  Gleidywobl
find fie, fo bald ibre gemeinfchadlichen IWivFungen gur Spradie famen,
obne Nickficht auf den Widerfpruch derer, welche in der Beybebaltung
folcher fchadlichen inrichtungen Befriedigung ibrer eigenniifiigen Hervfchs
fucht fanven, durd) oberftrichrerlidhe Werfiigungen abgeftelit; daf dabev
bey gar vielen Reichsftadren nunmebro ein grofer Theil ibrer Regimentss
verfaffung auf den Spriichen und Eifenntniffen der boften Neichsges
vichte berubet @);  SnfonbderBeit ift in denen Neicheftadren, su deren
Berfaffung ver Patriciar gehore, fo bald durd) Wegsiehen und Ausfters
ben ber Gefchlechter tie Verfaffung in Gefabr gevterh , in eine Oligard)ie
augguarten , ju TWiederher(tellung dev wabren Grundverfaffung, auf eine
Vermehrung der Gefchlechrer ebetftridyterlich erfannt worden b). Ned)
toeniger ift e8 alfo ju dulden, Ddafi die Werfoffung eines gangen fanbes
durch willfibrliche Aenderungen von ver urfpriinglichen Eonfticution in
eine Oligarchie vermwanbdelt werbe. Srrftenthimer und die Yufredyrerhals
tung rder Wiederherftellung ibrer offentlichen Berfaffung find in diefer
Ritckficht fo gue wie NReichsftadee, ver oberfivichrerlichen Gewalt unters
worfen.  Cingefdhlichene Mifbrduche , und Anordnungen, weldye die ofs
fentliche Wobifarth {tdcen , Eonnen vermige derfelben in diefen fo gut,
wie in jenen abgeftellt werden, fo bald eine gegriinbere Klage dagegen
anqoftellt witd,  Und diefer Fall trite vorziiglich alsbann ein, wenn durd)
foldye Meuerung in der Verfoffung Semand in feinen wobl erworbenen
Nechten gebranfr wird ¢). It Sandeswoblfarth damit jugleich aufs
Spicl gefeit, fo {hiie obnebin Feine Verjabrang.  Dafi viefe aber aud)
in dem Falle nicht entgegen ftebe , wo es auf Giirer und die ibnen ans
Elebente Nechte anfomme, weldye per fucceflionem ex pacto et pro-
videntia maiorum veverbt und evworben werden, ift fdyon in der Klage
(6. 26.) bemerft wordex d), € fommt alfo auch im vovliegenden Falle
niches darasf an, dafi die landesverterbliche Neuerung iiber hundert Sabe
gedarert bar; und ben jegigen Kldgern prajudicive das Sillfcheigen
ibrer Wacer und Grofodter auf Feine Weife; bda fie aud) aus eigenen
Rechyten , die Ausiibung der ihren Giitern antlebenben fantftandfchafe ju
veclamiren befuge find,
a) Mofer von der reicheftadtifchen Regimentsverfaffung; B, 1,
Cap. 10 §o10y &35 f,
D3 b)
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b) Ciche 5. B, von Augsburg N7 o fer im Reichsftddtifchen Jandz
buche; Th. 1. S, 149, Ge. Panl von Stetten, des Fiingez
ren, Gefdhichre der adlichen Gefchlechter dex Reicheftadr Augs=
burg; O, 153, 267 u. 341, — Won Ulm {. Mofer a. q, O.
Th. 2. S, 818, und Schldsers Stantsanseigen; Heft 26,
@. 200, Von LTiienberg GaTTERER in hifloria gentis Hole-
Jehuerianae, in parte generali; pag. zo.

¢) Plirter: Inft. iur. publ. §, zo4u, 299,

a) Man fehe noch: curf. 2. F. 9. §. 1. Levser in med. ad. Pand,
8p.457.m,4. G. L. BoesmEer: prine. iur, feudal. §, 277, §.367,

§. 16,

Defonders in Anfebung der Patrimonialgerichtbarkteir.

€8 ift fdhon in der Klage an einigen Bepfpielen gejeigt, le
beleibigend und dricend die Folgen find, welde fir bdie Klager qus
bem  Unterfdyicde jwifchen aufgefchwornen und nicht aufgefdhymorenen
Nittern ermachfen; und daf es nicht gu berechnen fey, mwie weit diefer
Unterfdyicd noch fiibren werde, wenn er inger Defteen folice, s wird
niche wberflirffig feyn, in eben dev NRickfiche ier noch einige Beyfpiele
biefer Art jur Spradhe ju bringen.  Eing derfelben betriff den Umfang
und bie usibung der den meiften Nittergiiteen im Pabderbornifdien, .
wie in anbeven fonden, anflebenden Patrimonialgeridytbarfeit.  Diefe
batte gegen das €nde bes vorigen Sabrhunberts von den lanbegberys
lidhen @erichten fo manche Beeintradytigungen erfahren, Dag die Nits
terfchaft fich endlich beogen fand, besbalb eine Befchwerde auf bden
fandtag gu bringen, weldhe dabin geflellt war: “paf den Gerichtss
shabevent prima inflantia in ihven Surisdictionaldiftvicten unbeeins
»teachtiget gelaffen werden mbge.”  Die Hievauf im Fabre 1700 cre
theilte Hefolution encbale worilich Felgendes: ““ Nachdem aller Hich(t gee
sdachte Seine Hochfiufiliche Gnaden allen und jeden Shres anvers
ssfraueten Hodflifts Gerichtahabern die erfle Juftang von Seit anges
stretence lanbesfiivfilicher Regierung gans gern gegonnet, Daf m]d)
»»ing Fiinftige allen und jeden Gevidyesbabern fo wobl Gleift s als Welte
sslichen inggemein, vermdge bisheviger blicher allgemeiner Obfervang,
it Denen Hodhfiirfilichen Obergericyten die erfie Jnftang concurrens
2f0%
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oofer ungefeanfe verbleiben; denen von der Ritterfdaft und Udes
Llichen Landfaffen aber, oeldye 3u der Ritcerffuben und Land.
»tagen’ fich qualificiven £onnen, dasjenige anebens biermie
»erneuert und verftacter feyn (olle, yoas in der hietbevorn
»im Tabe 161y renovirrer vorberiger ofgerichrsorOnung
,»&it. 13 verordnet Yorden, daff nabmlid) Oeven Sincerfaffen
,,in erffer JInflans nue an ibren Untergeridhten convenirr und
»aerechrfercige voerden (ollen ).”  Man fieht fhon aus diejer Nes
folution, baf auch in den dlteven paderbornifdhen Hefgerichtgordnungen,
die fonft nadh ter richtigeren Meinung Statt findente Iegel anerfanng
war, nad) weicher den landesherelichen @evichten Feine Concurreny mit
ten Parrimonialgerichten gufommt, wenn diefelbe nidyt durdy befondere
Bertrdge oder Hetfommen begriindet wird,  Gegen bdiefe Negel waren
Beeintedditigungen erfolgt,  Der Sanbesberr fellte auf dariiber gefiihece
Befchwetde , zoar jene NRegel wieder ber; fchranfee aber den Genuf
pavon allein auf diejenigen adelichen Gerichtehaber ein, weldye fich zuv
SRitterftube qualificive bacten. - Die nidye aufgefchroorenen Nitter follten
alfo bey der ibren Giitern anflebenten Patrimonialgerichtbarfeit vor wie
nady alle Beeintrachrigungen erdulden,  Die aufgefchmwornen NRitter
fanden nach ibren Begriffen von landfidnbdifchen Patriotismus daran vols
leg Gentige, daf ilynen gewillfabre fep, Die NRechte ibrer ausgeldylofs
fenen Micbriiver Fimmerten fie nicht; fo wie aud) die damablige lanbess
Dertliche Regierung nur diejenigen gu bevubigen ndibig fand, weldhe als
wirkliche Spredyer in Sandesangelegenbeiten bey guren Willen gu etbalten,
bas firfiliche Sntereffe forberre.  Cben fo benahm men fid), al8 jwans
3ig Jabre fpdcer, die in dem fivfilichen Oberamee Dringenberg begiirers
ten und gerichtbabenden Nitter eire dbnliche Befchwerde wegen Weeins
trachtigung der erften Gnflavg auf den fandrag brachten,  Jn der den
1aten Jan. 1720 daranf erlaffenen Wevordnung Heifit es, der Fiitft babe
ibrem Werlangen auf NRelation der paderboveifchen Neglerung bdeferive;
und deghalb wurbe dben Oberames - Unterbedienten anbefobler: “Die uns
,ster dem Oberamte gefeffenen und 3um Landrage qualificiveen
, actichtbabenden Cavaliers in vorfallenden Citations = und Eyes
,cutions - Sachen intra limites illorum iurisdiflionis ing Tinftige gu
siequiviven £).” - Auf eben diefen Waterjthied vevroeijet ben auch die newe
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Hofgerldyteordbnung vom Jabr 1720 Tit. 13 ¢), welden man audy in
neueren vorfommenbden Fdllen fo. gar gegen folche niche aufgefchworne
Dlitter geltend ju machen gefucht Dat, venen die GlerichebarPei titulo
onerofo in befondern Wevtrdgen mit den fanbesberrn obne den gering-
fien Borbehalt einer Concurren jugeftanten war; in Bertragen, welche
nod) bagu dlter find, als bie evft in ber angefihreen Refolution vom
Jabre 1700 auf die Patrimonial- Gericyibarkeit erfolgte Ausbehnung Ides
Untecfchiedes gwifchen aufgefhmornen und nicht aufgefchmorenen Rittern,
Nadhere Um(idnde aus den bieriiber ergangenen gerichtlidye Acten worjus
fegen, ift Diev tiberfliiffig, weil es jest blof bavauf anfam, noch an
einem Bevfpicle, weldyes auf Abnenprobe und Ahnenmwerth nicht den ent
fernteften Begug Dat, su geigen, wie man dem willfibrlichen Unter[chied
gifchen ben padevbornifchen Nittern auf die ungerechrefte Are auegudehs
nen, und bey jeder elegenDeit geltend ju machen fucht. — Unbedeus
tenber gwar, aber doch nicht weniger auffallend ift aud) nod) diejes, baf
man bey ber: paderbornifchen Cangley die aufgefdhymoreren Nireer obne Une
tevfchicd mit dem Frepheventitel beebre; und eben bdiefen Tiiel allen
Nidytaufgefchmorenen vecfage; gleidyfom alg ob die befdhywornen fedyszebn
Abnen jemanten gum Frepheren machten; ober dem, welcher es wirfa
lich ift, fein TLicel wegen eines Mangels in ber Abnentafel entgogen
werden diivfee.

@) Sammlung dex paderbornifdyen Landesordnung; Th, 2, S, 25 fo
b) Gbendafelbft TH. z. S.97 f.
¢) Chendafelbft, . 137,

B

Yemertungen 3ur Peifung des vitteefchaftlichen Mevicts,

Nachdem nunmebro die NichrigPeit und Urgiiltigkeit bes Edicts
von 1662 binldnglich ins &ihe gefesie ift, fo wird es feidhe fepn, ben 1i0ris
gen Jubalt des ritterfchaftlichen Veridyes durch einige Bemerfungen 31
puifen. . Was die WVorerinnerung und die erflen viey g)amgmpbgn ene
balten,  bebarf nacy dem bier febon Anusgefiibreen Feirer mweiceren Ers
wagung,  Die BVorwiirfe aber, weldhe man der RKlage und- vem 16e ane

gebangten



'ﬂ

33

gehangten Nechregutachten von elnem populatificenden Tone, von afs
fectivter Sraternifation gegen Den dritten Stand, yon det in unfeen
F agen Iode gewordenen voifsfreundlichen Coquetterie u, f.w. mad,
geboten ju bem: Avmfeligfeiten , . ju Deten Gebrauch fich niche leicht ein
Sadyoalter berablaffen wird, weun es ibm ridt darum. gu thun ift, bey
Beutheivigurg einer fchlechren Sacbe dn Crmangelung bunbdiger Grii-de,
wenigifens den Abfidyten des egentheils einen gebaffigen Auftrich gu ges
ben. .. @s fall¢ nicht fchmer, iiber folche Eleine Kunfigriffe Hinwoeg ju feben.
SWenn der BVerfaffer viefes Deridyts weiter im §. 46. ©. 9. dem fefer
glauben madyen will, dof die @infibrung der Abnenprobe durd) einen
einmithigen Sollegial - :Befchluf ee gefammten Ritter{chaft beliebe
foorden , fo fchreibr er gegen den budhftablichen Jrhalc der von ibm felbft
probucivten UrBunde. b gar Feine Reclamation irgend eines ONite
glicdes exfolge fen, fann er eben fo wenig wiffen, ~ So viel aft fid) ins
deffen Hietben mobl ficher annebmen, Daf Dderer, welde der Sdiag
guerft traf, wabl nuy wenige feyn mochten,  Audh Haben fie ibn erlita
ten, ofne recht gu wiffen , wie ev sugefiigt wude, da man den Streich
Biater ibrem Nicten gur Ausfihrung bradyte; und die Folgen , weldye
davon fir ibre Gitrer, — fiir $and und feute entfteben wirden, mode
ten fie auch wobl nichr alle voraus feben,  §n einem Beitalrer, worin
Ahnenfdyroindel ein nech gu madchriges Borurtheil war, liefen fie ficdh
{eiht abbalien, dariiber einen Procef angufangen, und Fonnten um {0
eber rubig bleiben, da ihr Stillfchmweigen bierbey voch ibren NadhFome
men nicht gur faft gelegt werden durfre.  Wie fchlecht es weiter um die
im §. 4 ¢ geriubmee Eigenichoft eines fandeggrundgefesed bey bem
potliegenden Edicte {tehe, davon fann der WVerfaffer fich aus tem obis
gen pelefren, wenn et nicht gang anbere Begriffe von einem fandeds
grunbgefee und feiver @utftebung Hat, als fie in jedem fehrbuche Des
Ctaatstechts angutveffen find.

§. 18.

“Infonderheir von der ﬁcrbiitblid)’fcit der: Lrachtommen aus dev Eing
willigung ibeer Vorfabren in die Einfohrung der Abnenprobe.

So vem §.4 4 ves ricrerfchaftlichen Berichts , witd den' Kldgern
bie Goncarreng {brer eigenen Familien — ibrer Bater und Grofodrer —
: ; bey
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bey @cridytung bes in Frage fieGenden Notmatlvs, " entgegengefiellt.
Diefen Cinvwrf Batte man von Seiten der ‘Rlager vorauegefeher, und
veshalb fdyon im §.25. u, 26, der Klage ibn aus der vechtlichen Natur
einer €rbfolge ex pado et prouidentia maiorum geboben.  9Bas
bavanf ermidere wivd, ift von gar Feiner CrbeblichPeit. Der BVetfaffer
bes Berldyts fHibt feine Bebauptung auf die allgemeine Ber bindlichFeic
ver Familienvererdge fite die Nodifommen,  Man muf bietbey vor erft
erinnern, dafi ein grofer Unterfchied gwifchen wabren Familienvertrdgen
ift, welche die Glicder eines Glefchlechtes unter fih machen, um vers
moge der ibren in Samilienangelegenbeiten  guftchenten  Autonomie
etwas feft ju fefen, woburd) bas Vefte der Familie befordert witd: und
aroifdien foldhen Wertvdgen , die von eingefnen Glicdern elner Jomilie mie
fremben Perfonen eingegangen werden,  n leftern den Verluft gewiffer
LBorredyte fir die NachFommen feft su feGen , wenn diefe eine an ficd) era
Taubte Handlung begeben witrden; infonderheit von ben an fich unvers
dufferlichen Giitern ver Familien die deufelben antlebenden und eben fo un=
verdufferlichen Gerechtfame auf den Fall ju trennien , und Finftige Bes
figer, weldye den fchliefenden Theilen biefe Giicer nicht ju verdanfen baben,
mit dem Berlufte folcher Nechre ju befirafen; das it eine vollig unglilcige
Handlung,  Wenn aber noch der Umftand binguFemme, daf burch bdie
Wollsiehung eines folden Vertrags bie offentliche Berfaffung geftore
wird; — wenn feftgefeft werden wollte, taf wegen ter von den Had)s
fommen eingegangenen ungleidien Heyratben fo viel Stimmen auf dem
dandtage alsbann weniger gefiibre werden follren : fo flebe der Ghilrigfeie
eines folchen Wertrags offenbar auch noch der Grundfo enrgegen: quod
ius publicum privatorum pa&is immutari non poffit.  Was bilfe
alfo die Cinwilligung elnes Gsrofinaters jur Aufeechibaltung eines foldhen
Wertrags; odet wie Fann fein Stillfhweigen den Enfeln eine Werbinda
liyFeit veffelben auflegen? — Sierr ddyft find aber felbft mwabre Familiens
vertrdge allerbings wanbelbar, wenn duvc) diefelben mwob ermworbene Neclyre
folcher Mitglieder aufgehoben oder befdhyranfe werden ,» weldhe nidye einges
willige Baben,  Ausnabmen diefer NRegel FSnnen nur da eintreten, wo
falus publica, ober menigftens conferuatio {plendoris familiae bers
gleichen begriindet , und redyefertige.  Bon alle dem ift bey der Abnens
probe, weldye ber Fiieft und ein Theil dev Ritcer willtibelicy einfiibrcen,

: um
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um efnem andern beile feine Sandragsftimmen gu entjichen , vielmehe
bas GsegentDeil mwabryunehmen, Stdbrung der gemelnen Woblfarth virch
Berminderung der Sabl dever, welche dafiir fprechen follien; Herabmiies
bigang des Werthes der Nittergiirer , durch Werkiirgung der denfelben ana
Elebenden'Redyte; und Enegichung des Anfehens ifrec Befiger, bie man
doch auf alle Falle fire wirkliche ebeliche Abfprofilinge dec padecbornifchen
vitrerOiivtigen Familien eifennen muf; — bdiefes find die ndchften Wirs
Fungen einer foldhen Ausfdliefung. Soll diefe fortdauern, fo werden die
abelidien landtagefabigen Gefchlechrer des Hochftifts Paverborn damie
fiie bas Sand niche exbalten, fo dern vermindert; indem cine Defcendeng
nach der andern, fo wie ibre Warcer bep einer Heyrath mit einem Fravens
jimmer bes britren Standes, ober aus einer neugeabelten Familie, ibre
Gonvenien; finden, vom andtage ausgefchloffen witd.  Man fihre biers
ben, um das Werfabren gu. vechtfectigen, noch an, das Verredht Der
Kldger werde dadurey niche gang aufgeboben, fondern es exfolge dadurdh
nur, wiees im §. 10, deg Beridhes ausgedructe wicd , eine Ouiefeeny des
Sandfiandfchaftsvec)ts, . Dagegen ift gu erwidern, daf bdie Befiger fidy
biefe. Sufpenfion der; Ausiibung ibres NRedhtes cben fo wesig, als eine
wivkliche Enegiebung , braughen gefollen ju laffen.  Und wie lange banert
eine foldve Duiefceny nady- einer eingigen ungleichen Heyrath? Bu einer
ADnenprobe von 16 Abnen werden vier folgende Genevatioren: erforbert,
auf jeve nue im Durdyfchnitee 30 Jabre gevechnet ¢ fo quiefcive die faubs
tag:ftimme, menn audh in allen folgenten Gencrationen wiederuny gleiche
Heyrathen gefchloffen werben , 120 Sabre; und nad) und hach Fann ends
fich ber gange fandtag damit quiefciren , weil es gar wobl denfbar ift, baf
‘in Bundere und,_mebr Jabren, unter den Defcenventen aller Befifer lonbds
tagsfabiger Niftergiiter wobl eive ober bie andere ungleiche Heyrarh voll«
gogen wird.  Da infonderbeit Dey THell der paderbornifchen Nitterfchaft,
weldier fidy gur evangelifchen Neligion befennt @) , unbd der eben desmegen
Eeine Wnfpriiche avf Seellen im Domcapitel madyen Eann, Fein fondets
lihes Steveffe Dat, auf gleiche Hevrathen gu feben, fo lafie fich Eaum
ver Verdadyt entfeenen, daf man bey der erfien Cinfiibrung der Abnene
prabe nidyt folite bie verftectte Abfiche gehabe Daben, die proteftantifchen
Mitglieder bee Nitter(chafe nady und nach mie guter Art-vom faudtage
gu entfevaen, - Nan muf es der vubigen Ueberlegung tes catbolifchen
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Fheils vev aufgefdhmotenen Ritter anbetm flellen, ob fie auch nodh in une
feven eiten fich einem foldhen Wetdadste auggufeten’ Suft baben;, indem
fie auf Beybehalting der Abnenprobe befieben. —  AWen: vev Werfaffer
bes Bervidyes nod) anfiihee, daff es.bey Einfiibeung der Abrenprobe niche
davauf abgefeben gewefen fop, eive neue Eigenfhaft su revwerber, fors
ern nifx bie den Familien dber' Klager damabls {dyon eigene Qualicdt des
veinen Uvabels bepgubehaltens fo ift das pure Sopbifterey,  Das ans
geblicdye Beybehalren beftand i Fefiftelfung der Bediagurigen ; anter wels
ehen die DNadifommen ihe NRecht vetlleven,oder wenigftensaufirao Fabre
bie Ausibung deffelben fich follren enizieben laffers o Audy ift tie biecbey
noch gebrauchie Anatogie vom fucceflore fingulari'in principatu febe
unfchlieBend, und Fann gerabe wider die Beflageen gebraucht werder,
Diefer fuccelfor fingularis in principatw ift nid)c. fhlechthin an alle
Handlungen des Vorfahren gebunden § forivern nuv an folde, weldhe der
Borfabr innerhalb der Grengen’, der ibm guftebenden Gewale vervichtee
Bar.  Wer Hat aber ben Stammbanmerittern dieBefugnifiexDellr, ibren
NachEommen durd) ein auf blofes Worurtheil geftigres Negulativ e
redhefame gu entzleben, die ben Giltern ex pa&to-et prouidentia maio-
rum, ja fo gar aus der fandesgrundverfaffung anfleben. Wenn ein geiftiie
dyer Furft Guiter feiner Kivche verfdhenkt, ober vertragsmweife Bedingungen
willfibrlich feftfest, untet weldyen tie Kirche. foldhe verlieven, tober in
dem Genuffe derfelben’ auf Jabrbunbderte binaus geftore werden foll; wels

‘dher NRechregelebree wird alsbann glauben , dbaf ver fucceflor fingularis

in epifcopatu et-principatu baran. gebunden wdre?

a) Man vergleiche audh) das der Klage angehangte Rechtsgutachten
in bem r3ten und folgenden Entfcheidungsgrinden,, '

§. 19
Vor dent was gegen die nadheiligen Solgen der Abnenprobe evin-
nert wordens Wicfern folcdhe dbechanps in Betvadyrung Fommen 2

Gegen bie in der Klage Beviibreen’ nadytheiligen’ Folgen der durch
Ubnenprobe bewitfren Ausfchliefung vom anblage , wird in'bem ritter-
fdyaftlidyen Beridyte §. 5 puerft in’ Algemeinen erinnevt, baf es Dier
blop auf'bie Frage von der RechtmaigFeit einev Yusfehllefung anFomnge;

SRR wobep
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wobey e8 gleichgiiltig fey, ob biefelbe in ifren eingelnen Folgen ben Klg=

gern unangenehme und ifrem und ibrer Hinterfoffen particularen Sntereffe
biuderlich fen. — Snan ift dartiber vollig einverftanden , daf die Nedyts
mdfigEeit allein in Frage foy.  Abev diefe Dangt bey Dingen, mit wels
chen sanbdegrooblfarth befieht ober verfchmindet, gar febr von Den Folgen
ab, welche fiie fand und Seute, ober einem grofien 2 Deil deffelben daraus
exvadhfen; und in fo_ fern ift von Eeinem Olofen Particular- Jntereffe
weiter bie Nede; wenn 8 auch jum RWeil an fidy geringfiigige Folgen
find.  0re Bogiehung auf bas alfgemeine Beffe, madyt fie in den Augeit
eines jeben richtigen Benriheilers erheblich; - und Niemand wicd fie mit
tem Berfoffer bes Devichie fite CBiftonen erldven, wenn ibm nidt fa-
lus publica felbft cine Bifron iff. Kein Bertrag, fein Privilegium,
fein ius quaefitum beftebt, wenn die gemeine TWoblfarth padurch) ges
Franft wird; und noch weniger wit die aus Borurebeil, und auf eine
nicdyrige TWelfe eingefiifree Abnenprobe bagegen beftehen.

§. 20.

Ueber dic Yedriidungern, denen die Rldger und ibre Hintecfaffen durch
die Ausfchlicfung vom Kandiage blofgeftellr find.

@ine der michtigffen Folgen von ber Ausfehliefung ber Kidaqer, wel=
e (don in der Kloge nahmbaft gemadt worben, befteht in Den Bes
briicunqen , denen fie und ibre Hinterfaffen dadurd) blofigeftelle werben.
Der Vet foffer des vitterfchafilichen DBerichts hat diefe fchon durd dle Ers
fabrung beftatigre Beforgnif}, durdy den infall zu entfernen gegltaubt,
bafi ja bie beflagre vitterfchafiliche Gurie Neprafentant der gefammiten NRite
terfchaft — audh der nidyt landragefabigen Miicergutebefier pdre, und
fite fich unb ibre Bauern mit der $ldgern und ibrea Hirtevfoffen gleiches
:}ntereﬂ’c bobe, — Daf die Kldger diejenigen, von welden fie in dev
Husibung ihres Nechre gebindert wetden, fliv ibre Reprdfentanten eve
Fennen follen, ift faft eben fo fondetbar , ‘als wenn man den Schafen gus
muthet , ben Wolf, welcher fie ju feinen Sdlachropfern anderfeben bat,
fie thren TWorrfihrer angufeben.  Wie fich die aufgefdymorenen SHerven
bey der Wertretung dev auggefdyfefferen Micglieder der NRiiverfchaft benelys
men , geigt fchon Das oben (§.16.) I Unfebung ber Pateimonialgevidts
, €3 barfelt
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barfeit angefibrte Bepfpiel. Was aber hod) die Ber‘retung der Bayiern
betrifft, fo darf bier niche unberiibre Bleiben, DaB in neueve  Seiten vers
fchiedene Ritter fich durdy allevley Mittel in den Ritterfaal mir Hiilfe der
Abnenprobe verfaffungsmwidrig eingefdlichen Daben, twelche geine Hanba
breit Cigentbum im Staate, und roch teniger Hinzerfaffe baber, Nals
mentlich Hevr Dauptmann von dey fippe, Herr Dofmarfdyall pon
rede, Herevon Sehdrlemmer, Deve Friedrich Safpar oL Hayts
baufen, und andere mebr, welde jwar Fei.en dandrag veridumes ; abee
an dea faften, weldbe fie dem fande bda auflegen Belfen, webder directs
nod) indirecte Tbeil nebmen, Das ibrige ey biefem Gegenftande von
vem Berfaffer des Veviches vorgebrachre Naifonriement, wverdiene gat
Eeiner Gevdgung, weil bamit, wenn e8 geltend gemadyt wetben follge,
die gange ritterfdmf:lid)eGuricaufamev oder drey Oligardien eingefchranfe
werden Eonate, chre daf Sard und feute bariber Flagen tiieften s und eg
wirde alsbann gleich in der erften Grundverfaffing als etwas Uebe: flil fia
ges gu betradyren fepn, dafi nady terfelben Jeber Mttergutsbefiger feine
Siimme auf dem fandeage Haben foll,

§. 21,

Von den Beyfpielen, welche die Gamﬁrationseinricbnmg, die Binfihs
eung des Bopfichanes, die Wabl der Landdrite und Beftellung des
Provinsialgeriches beteeffen.

; Anch die Cinmwendungen , welde gegen tie in der Klage nabmbafe
gemadhren Bepfpicle nachrBeiliger, duvd) die Abrenprobe fdhon bemwi: Frer
Solgen in dem ritterfchafelichen Bevichre §. 5. ¢ gemacht wevden, find
febr unerbeblich. S Anfehung der Q"ataﬂrarionécinrid)tung und Cine
fihrung des Kopfichakes bedarf es Eeiner weiteren Gegenerinrecung, afs
dafi nach bes &ux-b.u-grvunb!\erf-.‘ﬂ‘ung, fo wie fie fchon in den unger ety
Bifdyof Bernhard im Jabre 1326 errichreren nid in der Folge oft
beftatigren Corcordaten gefichert ift, im Hochftifre Paderborn Feine At
von Befteuerung dev Unterthanen ehue gefammeer Stande, und infona
terbeic fdmmilichey Nitter Cinwiltigung Statt finder a).. Woraus von
felbft folgt, bafi die Kidger noch weniger fduldig find fich und ibren
Hinterfaffen nad) allenfallfigem Gutfinden per aufgefdymwornen NRiteer, und

opne




39

obne ibre eigene Bewifligung foften auflegen su laffen, weldhe dbie Be.
williger jum Theil mit Eeinem Finger anriifren, oder dutdy die genofe
fenen fandtags » Didten fchon voraus vergiitet erbalten baben, Als die
Rataftration Defdbloffen wurde, waren nur vier Ritter auf der Ritterftube
verfammele, ndbmlich: Dery von WBrede, DHerr Hauptmann von
der Lippe, Heve Schiofhauptmann von Hagthaufen und der Here
Oeputivte von Hapthaufen gu Bdlendorf; und von biefen find nur
bie Depben leGteren im fande mic Giitern fo angefeffen, daf fie ein wirfs
lidies Jntereffe an dem, was Oefchloffen wird, nebmen fonnen. Die
ubrigen mixflichen landfdffigen NRitter entfernte grofen Zheils die mangelnde
Ubnenprobe vom Sandeage; gum Theil wurden fie durch ibre eigene
Convenieny und auswdrtige Dienfiverhaltniffe vom Sefcheinen auf dens
felben abgeDalten.  Recht und Billigkeit forderten, bey einer fo widtis
gen Angelegenbeit fammiliche, aud) nicht aufgefchworne NRittergutsbes
fier gu Dorens und ein Befdluff fo weniger Anwefenden Fann wenigs
ftens gegen die durch Abnenprobe vom Sanbdtage Enefernten von Feiner
Gileigleit fepn,  Aud) die Ave der gefdjebenen Cataftration Hdtte durch
Botlegung der Pachtbriefe gwecmafiger eingerichtet roerden Ednnen , in-
bem badurd) die Giire des fandes beffimmter an ben Tag gefommen
fepn wiiede.  Sebr unbillig war es ferner, vaf Holsungen, Miiblen,
Korngefalle und andere Einnahnien dabey iibergangen ourden; und
unverhaltnifmagig war es, daff die beften Morgen fand mit acht Scheffel
BebentForn gleidy gefest find; da Fein Ackerverftdndiger die Ausbeute
von einem Morgen fand auf acht Scheffel berechnen witd, — Die LUns
billigfeit und Ungerechtigheit tn der Ave, wie der Kopffchap aufgelege
worden , ift fhon in einem anbdern Rechechantel in Sachen des adelichen
Stiftes NMeuens Heerfe mwider den Heven Firfien Difchof 3u Paders
born pun@o RKopffdhases aufgedectt, und diefem Dechpreifl. Dieichss
Fammergeridyte gur oberftvichtlicen Etfdheldung vorgeleat.  Man bes
ribre Dier nuy den eingigen, §. 16, der Replicarum appellationis das
felbft weiter ing Sicht gefeiten Umftand, baf diefer Kopffchats gang
ungerechrer Weife den Im ficbenjdhrigen Kriege obnein fo febr gedrticks
ten Bauern mit aufgelegt ift, um cire Congribution au begablen, twelche
ber Herjog Ferdinand mit ausdeiictlicher Ausnabme diefer Claffe der
Sanbegeinwohner nur gewiffen befannten Perfonen aufgelegt Hatte; und
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bafi dle Gewilligenben Domberrn und NRitter diefen Kovfidhas fo eingue
tidyren gewufit Haben, baf ibre perfd: lichen Bentrage ihren fchon durd
dle filr die Bewilligung gencffenen fandtagsdidten vovaus erfefe fi-d, —
QBas die Kldger wegen ter Wabl der Landdvyte und Provincialvid)ter
angefiibee Daben, mwird durd) den ibnen Hier gemachten Borwurf voa
Anmafung nide aus dem Wege geranme ; und das 1brige Hierbey vovs
tommende unbedeutende Gejhwag ubergeht man billig gang mit Siills
fcheigen,

a) Die Urfunde findet fich bey Lvwnic in colleftione noua von dey

landfiffigen Rittexfchafr; The 1, S, 1377 fi

Vet 22,
Yom Yerlufte des Anfchens der Guesherrn bey ibren Hinterfaffens
von vitterfchafrlicher U.uiform;££9}1ilgratioau und LTichtauslofung der
cryein,

@ben fo leer ift das Naifonnement, weldies der ritterfthafelidye
QBevicht im §.5. 4 diber den im §. 9. der Klage angefubreen Berlufk
Des Anfelyens der nicbtaufgefhmorenen” Gutaherren bey ihren Hinrers
fatfen evthale,  Der Gutehere ift freplid) nidye evroabiter und bevolls
machtigter Reprafentant feires SHinterfaffen.  Nidyrs defto weniger
becachier diefer jenen unldugbar als feinen natiirlichen Fitefprecher, weil
perfelbe ey feinem Woliftande mebr, als jeder andere, und faft eben
fo ftarf, afs er felbft, dncereffirt ift.  Werliert der Baver diefen nas
giivlichen Weerreter auf dem fandtage; — bemerfe er, daf fidy. dore bie
Bahl der flimmfihrenden Gutsherren dberhaupt von Beir gu- Jeit mebr
und melhr verminbert , und daff die Staatsvermaltung nad) und nac)
in eine Oligardyie aufgeldler werbe; — auch den Augen bder Bauern
entqeht diefe gefabrtihe Sraatsfranfheit nid)t, wenn ihnen gleich ber
Habme dexfelben fremd ift; — erft alsdbann werden newerungsfiicdige
Kopfe bep bem $anbmanne Gehor findens aber nidyt daduvdy, dbafi die
Kidger ibre Nedyre und die urlpringliche Landesverfafl ng auch gum Heil
ifver Hinterfaffen veclamiren. — Die befondere HofFleidung und Hofs
farbe triffe man gwav in Mitrelalter an allen Hofen an; aber nidy,
wie es dev Werfaffer tes visterfihafilihen Bevides fich im §, 5.; eins

ilbet,
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bilbet, alg eine Ebre mogu man durch Abuenpeobe gelangte.. Sie mwar
allen paribus curiae gemein @). Wenn man alfo jesit gwifchen diefen
vermuge ter Ybnenprobe ein Unterfchied der Uniform gefeslid) beftim.
men will, fo ift bag gegen bie Gleichbeir des Stanbes, auf welche
ein Ritter und BVafall wie der andere Anfprud) Bat, und beleidigt den
ausgefd)loffenen Theil. — Was in der Klage §.11. von einer unter den
aufgefcymorenen NRittern befchloffenen Emigration, und Nichtausldfiung
ber aus ber Mitre der Kldger genommenen Gieifeln ergable war, wird im
§. 5. des ritterfdyafilichen Beridyts jwar in Abrede geffellt, Die Sadpe
Dat abev ibre volle RichtigFeit, mie tiejenigen , weldye jenen Schlu§ gefafe
Datten, auf erfolgende @idegjufchicbungen, werden eingefteben miffen,

@) D. G. Strvsewn de Pftitu Vofallorum; in Parergis Gottin-
genfibus Lib. 3. pag. 167.

§. 23.

Von Landesbedienungen, Wiederverleibung erdfneter Zeben, und
Zandiagsdidten,

Was in der Klage (§. 12.) von den auefchlieflichen Anfpriichen
ber aufgeldyvornen Ritter auf die angefebenfien Landesbedienungen ges
fagt wordbea, bem ift im §.5. &8 des ritterfhafilichen Beridyts Fein ges
raber und offener IWiderfpruch entgegengefellt; und bdie Aeuferungen
bariiber beffdtigen viewlehr diefe Anmafung,  Um defto eber mar von
Seiten ber Klager su beforgen, dafi aud) diefe in ein bey erfter Gelegens
Deit ju erfdhleichendes Privilegium, obder lanbesbertliche Sufidyerung
nibergeben Fonnte; und es war deshalb wobl ndebig, der Yumafung
cinen dffentlichen TWiberfpruch bey Seiten entgegen gu fiellen, — Gleiche
Bewandtrif hat es mit den geriigren ausfdhliefilichen Anfpriihen auf
Licdervericihung dev exdffneten Lehens (§. 5. b des ritrerfchafelichen
DBeriches) und es ift eben deswegen Dler fo wenig etmas weiter dariiber
3u fagen, alg uber die im §.5. 1 vorFommende Bemantelung der Lande
taggdidten; gumabl ba bieviber oben fthon (§, ar) einige exbebliche
Bemerfungen gemacht find,

) §.24.
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§. 24.

RBeeintedchtigung der Landeswoblfarth ift unter geboriger Beftime
: mung allerdings cin vechtlicher Blagegrund,

Sm fecheten und fiebente: Paragraph will ver Werf- fec des vircers
fchafrtichen Veridhts, ven in der Klage aufgefieliten Grund, baf aud)
weaen der Beeinteachtigung der allgemeinen Landeswohifartl eine
Neclamaiten der enszogener $andjtandichate Srate finde, mic dem Sage
Deiireiten, bafi bder (egenftand der UrnvertrdglichFeit des vorliegenden
Statute mit dem Wobl des Staats niche gur reichsgerichilichen Eognis
tion gebdre. Man braudhe fich dagegen nur auf das gu beieben, wag
Bieriiber ihon in ber Klage, und diefem Gegerbevichre (§.15. f.) gefage
ift; moben man tibrigens des fichern Wertrauens ift, daf audh in den
an ben hochften Neichsqerichten geltenden Nechren der Grundfaf: Salus
publica fuprema lex efto, nod) nicht ausgeftrichen fen; und ausges
fiibreer Mafie beruber vic Rlage bievauf nichr allein.  Gegen dag ubrige
von dem Werfaffer des Bevicyts bier aufgeftelice Raifornement iff nuv
nody diefes in Erinveru g gu bringen, daf in dem vorliegenden Falle
¢ben o wenig von einem vormdge lanbesberrlicher gefefigebenden Gemalt
su machenden, als von einem gwiichen bem faudeshertn und dem gangen
Corpore der & dnbe beliebren HNormative die NReve feps fonderr von
einer dureh roenige verfammelte Ritter vorgefchlagenen , und von dem
Landesheren obne der brigen Einwilliguna genehmigten gany nich-
tigen Aenderung der Landesgrundverfufjung; bey mwelcher es nidye
ben geringften Sweifel leider, vaf die eich gerichre auf Anrufer des
baburd) voryiglidy gefranfren Theils ifre oberftrichrerlidhe Lnterfuching
und Entfcheidung eintreten laffen diirfer. Do bierben angejoqe e Prds
judicium vom Neichehofratbe in Sadyen von Gpiegel ju Dalhaim
wiber das Domeapitel und NRitcer fchaft zu Paderborn, beiraf eiver mit
dem jesigen Giegenftande gar nichr in DBergleihung ju ftellenten $§all,
Man ficiee darin nicht Gber die Rechemdfigheit einer eigenmadyiig einges
fitbreen Abnenprobe (beBanpt: fondern eb das, was Supplicant prds
flict Babe, in Hroporbefi binldnglich fen, oder vidhr. Der Procefs beresf
nabmlich eine i ter oberften Neibe der Abwentafel befindliche GIrdfinn
von Konigsmark, welde dev GegentDeil nidye als vitrerbiivtig anertens

nea
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nen wolfte. Et fi incivile eft, nifi tota lege perfpeda de parte eiug

iudicare; multo magis hoc valere debet de exemplorum fragmen-

tis a). Beffere Belehrung Fonnen bie Beflagten in dem oben (§. 14.)

angefubrten Neichebofraths Conclufo finden , weil darin afle folde eis

genmadytige Einfiihrungen der Ahrenproben filr ungileig- exflare werden,
a) Baco de Verulam, de certitudine legum aphor, z21.

; §. 25.
Lie Rigenfchaft des alten Adels grindet fich nue nach befondevesy
Statuten adelicher Genoffenfchaften auf Abnenprobe.

Bey dem Snhalte des §. 8. des rvitceefchaftlichen Beridts licgen
gany unricheige Begriffe vom Unterfdyiede des alten und newen Abels jum
®vunde; und wag ter Sdyriftfleller mit dem Wusbdrucke unvolfommenet
A0el will, ift gar niche abyufeben. Das Alter des Atels eineg Ges
fdylechts Dange gar niche von der ADnentafel mitterlicher Seite ab; fonft
mitfite bey andern europdifchen Vilfern deutfcher AbEunft, wo das Wors
ureheil dev Abhnenprobe bey Feiner Are von conftitutionsmagigen Veorredhs
ten des Avels einiges Giemiche gebabe bat, nod) nie ein alter Adel epie
ftict baben; und auch Dentfdhfands alter Adel wiirbe dann feinen Urfprung
ebenfalls erft von ber Seit Derleiten Eonnen, wo es ben Turnirgenoffen
und Domberven einfiel, den Sueritt in ihre befonderen Funungen auf Ahe
nentafeln'ju griinden.  Was aber die befondere ynnungsverfaffung fols
dhee abefichen Genoffenfchafren mit fid) bringt, ift Feln Mafiftab ju Beurs
theilung des Werthes des alten deutfchen Adels Uberhaupt, weldyer fchon
burch die ebeliche Abffammung von vatedlicher Seite fo weit begriinbee
foird, als es jum Genuffe der gemeinen verfaffungemagigen Vovvedhte des
Andels und chne Niicfficht auf deffen befondere Corporationen erforderfidh
{it.  Hievmit erledigt fich das brige auf unricytige Begriffe gebauete
PBotbtingen von {elbfi.

§. 26.

Erinnerung gegen die aus den vorhergehenden Binwirfen
gesdgene Solge.
Die Folgen, welche ber BVerfaffer ves victerfchaftlichen Veridhes
noch im §. 9. aus feinen vorbergehenden unvichtigen Sagen und Begriffen
g3 gegogen




=

44

gejogen Daf, wiirbe berfelbe, fo roie die aus Mo et abgeldyriebene Stelle,
wobl jurticEbehalien Hiber, wenn er einen Hugenblict bacce erwagen vols
len, vaf eine Klage 1ber eine nachtbeilige Wevdubderung in ver utfpriinge
lichen Sanorageverfaffing aus einem anberen redytlichen Gefichtspuncte §u
becradyten fen, als die politifchen und moralifdyen Gricifen viber die Mins
gel etev in ihrev uripuiinglichen Form beftebenven BVerfaffung, Die Sadye
ber K iger ift nicht von ver lefrern Yvt,  Sie reclamiven das ihaen nichs
tiger WBrife gegen die Grundverfaffung entgogene Recht.  Und diefen Ges
fidy spunce flte ber , melcher dariiber fchyreiben oder fpredhen will , nie aus
den Yugen laffen; fo wixd ibm Fein Sweifel dariiber aufiteigen, ob aud)
willfubcliche Abd derunger einer urfpringlichen Grundverfaffung, —
varoider eingelhlichene Migbraudhe und conflitutionswidrige Dbfervangen,
— Ufurparionen und Ynmafungen fammt den gegen die wabre $andegs
verfaffing anftefenden Privilegien, jumabl wenn foldye offenbar die Satts
veswoblfarib ftoren, ein geredyrer Grund einer gevidyilichen Klage wers
den Founen.

Ve 27,

Prifung eines Linwurfs, daf durd) die Linfibrung der Abnena
probe Feine Aenderung in der paderbornifchen Landragsverfaffung
exfolgt fey.

Bu diefer Sebenntnif fdyeint der Verfaffer des ritter(dhaftlichen Bes
ridhts auch endlich geFommen gu fepn, invem er im §. 1o, gu bebaupten
anfangt, daf durch die in der Nitterftube eingefibrce Abnenprobe Eeine
Abdaderung der fandesgrundoerfaffung des Hochftifts Paderborn erfolge
fep. Da diefes BVorgeben aber aus dem eigesen producivtes Eicte vom
Sabr 1662 fid) felbft widerlege s fo braudye man dariber nicht viel Worte
gu veclieren. € find audy nur febr armiclige Wormwdnbde, womir man
einee fo auffallenven UnvichtigPeit einen Anfiridy gu geben gefudht Dat,
MNiabmlich: 1) die 3abl dev landragefahigen NRittergiiter werde da-
durdy nicht vexmindert, fondern nur eine Quiefeen; des Landftand-
fchaftévechts vevanlafit.  Die Aarwore bievauf ficder fich fchon  oben
(6. 15.).  2) Man treffe Leine Spur an von einer nach der Lanvess
verfaffiung immer evfordeclichen gewiffen Anzabl wirflidyer Lanotagse
Depfiser, €s {ft aber genug, daf man jevem Nitergue die bemwlbe;

durd)
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putch dag Ebict bon 1662 entjogene Srimme in ber Urverfoffung einmabl
bengelege batte; womit die verfaffungsmdfige Sabl der Stimmen deuts
lidy genug beflimme war,  Ob ein jeder Befiber eines folchen Gutes bey
jebem fandtage von der ibm Fufiebe den Stimme Gebrauch machen wolls
te, bas bleibt auf dem paderborniften, wie auf anderes $a-dragen , ihm
felbft nberlaffer.  3) Audy im Domeapitel Fonnten folche Quiefenyen
Dcr Landraasftimmen durch Bacangen der Deneficien fidy exeignen.
Diefe Quiefcengen find etwas Worubergebendes und Unfchadliches ; fie
pauern Feine 120 Jabre, und treffen bochitens ein ober die andere Prde
bende. 4) Aenn die Landitandfechaft der Kldaer aucy aany auflyds
ten follte, fo werde dDaraus Feine wefentliche BWeranoerung div Yane
Desverfafjung entitehen , weil fich ja dud) feine Mothwendigleit einet
unmittelbaven Reprdfentation aller Bejtandeheile des8 Staats jue
Qufrechterhaltung dev Berrafjung beweijen laffe.  Diejer Schetngrund
beweiiet vielmeDr , als er nad) der Abficht der aufgefchworenen Nitcer bes
weifen foll, und folglidy beweifet -ev gar nichts. Denn nadh demfelben
Fonnen die Nitter mit fecysgeben Abnen fiir eben fo entbebrlich auf dem
$andtage angefeben mwerden; als die, denen ein oder anderes Quartier
feblt. Svo lange librigens nicht von NReformen einer wahren grundgefefs
lihen Staatgverfaffung bdie Nede ift, wortiber freplich in NRechtshandeln
vor Gevidye Feine Unterfudyung Seatt findet: fo Farn audy Feine Jrage
davon feyn, weldye Beftandeheile des Staats veprafentive werden muffen,
Wenn aber eine Gattung von Glicern und Giitebefifern nadh der urs
fpringlichen Werfaffung rveprafentirt feyn foll: fo ifts auf alle Falle Uns
vecht , wenn wegen einer, in Betrache der Sandesverfaffing fo unbedeus
tenben Grille, als die Abnenprobe ift, die verfaffungsmdfige Reprdfens
tation gefchmablert wird. Der Clerus [ecundarius, und per unfrepe
Dauet, welche man den Kldgern hierbey entgegen flellt, haben nie Stims
men auf dem fandrage gebabt. Db fie vevtreten werden miifiten, das iff
quaeftio de iure condendo, weldhe vor fein Glericht gebore, und Fein
®egenftand eines Proceffes fepn Fann,  Yber die Nittergiicer der Kldger
follen verfaffungsmafgig reprafentive feyn,  SHier ift alfo ius conditum
und die weiteve Frage gebt dabin, ob die Ausibung des aus der Grunds
verfaffung ibnen guftebenden Redyts , um jeder ungleichen Henrarth willen
jebesmabl auf 120 Jabve fufpendive mwerden dirfe? Das Verderbliche
33 diefer
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Diefer Dleverung toird Niemand mit dem Verfaffer beg Weridjes fir einen
Zraum Dalfen, bev nidht etrva in einer noch chlimmeren Geiftesabmefens
beic Oligarchie fir die befte Sraatsverfaffiung anfieht.  Auch mdgen
wob! fandesgrundgefege vom Landesherrn und dem ganjen Corpore deg
Landfchaft nach den Umftanden mobdificice und verbeffere werdea,  Aber
Der fandesherr und ein Fleiner Theil dev Nicterfchaft find nicht die Bea
hotde, weldye foldyes in ibrer Gewvalt Dat; und wer witd es mit dem
Sviftfteller dee BeFlagten fiir eine Heiljame Befferung ber Sandesvers
faffung erfennen, wenn bie Aueitbung der Sandftandichaft auf diejenigen
eingefdyranft wird , weldhen der Jufall fechszeben Alnen gugemendee Hat ;
und wenn dagegen diejenigen , denen eben diefer Sufall ein oder anderes
Ouartier in der Abnentafel verfagt Hat, desbalb ihres wobl erworbenen
Neches beraube werven follen? Kaum [afie fich glauben, daf s mit fols
chen thovichren Bebauptungen wabrer Senft fey.

§‘ 280

®Ob Oligarchie wobl Feine StaatsErantheit foy 2

o) unerwarterter muf e8 wobl jedbem aufmerFlamen fefer feyn,
toenn der Werfaffer im (§, 11, u. 12.) des Beridys B ju iberveden fudht,
baf Oligarchie Feine fo gar gefabeliche Sraatsfrantheit fen, und ju dem
€nbe fid) auf eine Unterfuchung dec Frage elnldfe: fiir weldhen Theil
Der Fandeseinwobner die Oligavchie eine Beeintrdchtigung der Lane
destooblfard fen? beren Nefultat am €nde ihn auf die Behauptung
fubre, Daf der Ju‘ammentritt einer mindern Angahl tichtiger und
toitdiger Landesveprdfentanten, — und dag find nad) bdem vorher
Ausgefitheeen allemabl Perfonen, weldye fechsebn Abnen aufftellen fons
nen, — eine fiiv Dag gemeine Befte teit erfprichliche ®efchiftsbe-
forgung evtvarten lafle.  Wen die fiebe sum Paradoren fo weit teibe,
bafi er aller Eefabrung Hobn fpricht, den (dft man am beften feinen
Gsang geben, obne mit ibm Uber die Natur und Wirkungen einer fols
chen Staatebrantheir fid) in einen Steeit einguloffen. e gleicht bem
Arjte, ber in-einer Anwandlung vor Paradorie den Kranfen und deffen
mitleidende Freunde iiberreden will, ein bigiges Fieler fey Eeine bofe
Krantheit, weil es audy nod) Jutevvalle dabey gibe, worin ber Pae

tienc
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tient feiner bewufit iff, und daf es folglich fo gar fHlimm nicht fen,
davon angeffectr yu werden. €8 orerdth o weaig Menfdhe Fenntrif,
als Befanntfdyaft mit Sandtagsdeliberationen, wenn der Werfaffer des
Berichts mirflich glaubt, daf bep lefreren blof das allgemeine Bejte,
obhne NebenvicEfichten auf Pavticulay-Jnieteffe in  Detrachung
Pamen.  Frevlii follte das roobl fo feyn,  Aber weil es nun einmabl
in der wicflichen Welt niche fo iff, fo Fann der AYusdruct: qllg meines
Bejte, wenn mit dem Worte noch) ein Sinn ju verbinden moglich ift,
pody nichts auders bedeuten, als die Summe aller jufammentreffenden
inbizidbuellen Wortheile, und des duferlidhen Woblftandes fammlidyer
Tbeilnehmer, e ficherer diefe berechnet ift, befto naber Fomme man
dem 3u ereichenden Sbeale; und bey diefer Berechnung ift es einen gue
ten politifchen Nechenmeifter gewifi nicht gleichgiiltia, ob er alle Hunbdert
heilnehmer Dotz obev ob ibm geben ober gar vier von Hunderten fagen,
wag allen jutraglich fep.  Auch ift die Majoritdt von zehen gewiff eber,
als die von bunbderten ju gemwinnen, wenn e8 einmabl darum gu thun iff,
aus $andeswoblfarth ein Opfer des Degpotigmus ju machen, — Bey
bem, was der Werfaffer von den Domecapitularijchen Stimmen fagf,
findet man gur Beftarfung deffen, was Hieviiber in der Klage geaufere
worden, nur nod) diefes binguzufitgen néchig, bdaf nicdhe mebe alg cin
vittheil, fondern nur ein Sechstheil der Mitglieder Einbeimiiche
fi 0. — SBag endlich noch den Factiousgeift beteifft, von welchem tee
Werfaffer des Berichts auf dem fandtage Unbeil beforge, mwenn Nirter
mit und ofne Abren mutterlicher Seite in einem Sale verfammelt find,
fo parf mon wobl Doffen, bdaf der $andtag, welder vor dem Jabre
1662 daburch nicht beunvubigt worden, audy Finftig, wenn jever Nit»
ter wiederum gur oollen Ausiibung feines Nechre fornmte, von ihm nidis
gu beforgen baben werbde. ©ollte aber devgleicher erfolgen, fo fann diefer
Roctionsgelft, tod) wobl fein anderer, alg der {piritus familiaris dee
b enrieter fepn; weil von den Kldgern nicht gu erwavter iff, doff fie
$uft baben Ednnten, fich von ben Gbrigen abjufondern. &3 wird aljp
auch lebiglich von ben beflagten aufgefchwornen Rittern abbangen, ob und
wie diefer bofe Geift nach evfolgter Sulaffung der Klager fein Unwefen
treiben foll




48 e

§. 29,

Veetheidigung des Grundes dep {Tegatovien = Rluge,

3m §.13.u, 14, a. b. u. c. Dat der Berfaffer bes ritterfdhaftlichen
Beridyes die angeftellte DNegatovien - Klage nody befonders als unbes
guiindet angufedyten gefucht,  Su bem Gade wird der Grundfas, daf
die fandftant({daft der Rizcer auf den Giicern Dafte, wieroohl mit fchlechs
tem Erfolge, in reifel gesegen.  9Man bemerfe dagegen biet nur fo viel,
baf goar in mandjen fanden durd) Einfibrung einer Abnenprobe in
neueren Seiten, daraus ein gemifchtes Vorret geworden ift; dafi aber
eben Deswegen diefes -nur als Ausnahme von der Negel u betrachzen fep,
Und diefe erft neuerlich bier ober dort entffandenen Ausnehmen. Daben
dann gewdbnlidy aud) biejenigen Rechtsgelehreen in Augen, welde die
$andftandfchaft fiie ein gemifdytes BVorred)t ausgeben, Jn fo fern Dat
aud) Mofer febr redit, wenn er fage, es Eomme Bierin auf eines jeben
fandes befonbere Werfoffung an @),  Wenn bdarin nabmlich auf eine u
vechtbeftanbige Are, die urfpringliche und in den meiften deutfchen $ans
ben nod) jege anjutreffende Eigenfchaft eines auf ben Giitern Haftenven
Recyts in Anfebung der ritterfchaftlichen Landftandfchafe in ein gertifdytes
Redye evrvelslid) vermandelt, ober fonft modificie ift, fo mag das alg
befondere fanbesverfaffung gelren; obne daf eine foldye Ausnabme ber
NRegel €intrag thut, obder vermutber werden darf, Ueberbaupt Eann
man aber bep bem vorliegenden NRedytshanbdel alle diefe ins Allgemeine
geDenden Betradytungen und Unterfudyungen 1ber die rechiliche Natur
ber Sandftandfchafe bey Seite gefest fenn laffen, da es bier jundadyft nue
auf die Berfaffung tes Hochftifts Paderborn anfomme; in Anfebung
peven felbft aus ter von ben Beflogten vorgelegten Urkunbe erwiefen
ift, baf nach der Llrvcrfnfﬁmg im Hoedyfiifte Paderborn der NRitterguitss
befiger ofine befondere pgrfénhd)e Qualification gum Sis und Seimme
auf dem fantage bevechtige geme'en fep; und daf man erft im Sabre
1662 verfucht Dabe, Durdy eine NB. fiie 'Pﬁnﬂigc Seiten und yom
n&dften Jabre ansurechnen exft eingufifyvende Ahnenprobe daraus
ein gemifchres Worrecht ju machen,  Da ferner Feine Sonderbar fei fo
auffallend ift, wovon nicht bey der o febr vermwickelten LBerfaffung eins
gelner Tervitovien Beyfpiele angutreffen {ind, fo liegt audy darin niches
Wuners
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Wunbderbares, baf nady einet in B i felyin g 8 Eedbefchreibung vorFome.
menben, und von SN ofer ) wiederbohlten Wenrecung adf dem Sanbd.
tage im Breiggau aud) Pevfonaliften angutveffen fepn follen.  Nidyts
defto weniger behauptet eben biefer Mo feric) anbermdres: “dafi o8
suberall ordentlicher Veife mit den blofen perfonlichen Oualitds
Hten nieht auggerichtet fes fondern voer ein Landffand twerden
»toolle, miffe audy unbeweglidye Gater befitien; und jwap Hevge
»ithaften, Ovte, Sehloffer, SHdfe . Und weber IMofer nod ein
anderer auf feffe Grundfase baltender Redtsgelebrrer wixd es gugeben,
bafy derjenige, welder folche nach der Werfaffung land:agsfabige Giicer,
alg altvdcerliche Sebn ober Stammgiiter befit, ves denfelben anflebens
ben Nedyts dber Landffandfchafe, durdy einen aus nichtswiivdigen Uefachen
vom fanbesberen und einem Theile der NRitcerfchafe in einer ¥nwandlung
von Abnenflolze gemachten Befdhluf beraubt werden dilvfe,

a) Yon der teutfchen ReichsftandeLanden, Landftdnden und Lis
tertbanen 5 &, 528, Man febe auch noch ded Heren RNeg, Raths
Leppernosecom, de iure ingenuorum adquivendi feuda; §. 20,
In Zepernick analettis iuris feudalis; T. z.:pag, 219,

1) aia. D, S.438, : ;

¢y e, 0. O &, 527,

§- 30,
Gegen die der Landftandichafe angedichtete Kigenfchafe cines perfSus
lichen Rechrs.

Nunmehro fiihre den BVerfaffer des vitcerfchafelichen Beviches im

6. 15. und ben folgenden feine Phantafie auf bie S'Dce_, dafi Landftands

fchaft ihree urfpringlichen Natue ‘nad) ein  gemifchtes, und poae

mely per{dnliches als dinglidhes Bovved)t gewvefen feps und um die

Hypothefe ab ouo Perguleiten , wird guerft angefibre, def aud Neidygs

ftandfchaft in Deurfchland nad) der Urverfaffung ein perfénliches DNedye

gewefen fey. — 2Wenn mon andh in der Klage auf den deutfehen Neichss
tag alg Uebid ber faudtagsverfaffung binwies, fo gefdhabe das nicht in -

‘Begiehung auf die Befdaffendeic der Neichsedge in der erften VWildung
europdifcher Staaten in dem ehemabligen @r}émi]‘d)en Reiche, wovon qud
die
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bie bon bem Werfaffer de vitrerfchaftiche: Berichea angefiibrre Abhands
Iung vom Urforunge dev Reichsitandichaft dev Bifchidfe und webte,
ga-§ allen bandeles fondern nur mue Jicficye auf dle feir Eniftebing vee
$antechobeit a.ggebilvere deutfde Sraars » und NReichstagsverfaffung, bey
weldyer noch HNiemand mie vollem Beobadyrungsgeifte die Reidysftande
fdhafe fite ein perfdnliches Recyt angejeben bat.  Da nun $andrdge tibers
Doupt exft mic der fande-bobeir entffasden fi-d; fo fann aud) nur diefe
fdhon ausgebildete Neis stagsverfaffung, weldhe ur Seir ter &ntftebung
der $a- brage wirklich vorhanden wer, dag Urbild ibrev Berfaffung fepne
Die tebrleute urd die Minijterialen der Sanvesherrn, weldye vou jeber bie
gwepte Claffe der fanbdftande formiven, waren fo wenig, wie bdeg Reichs
Dienftlente und febrmannen, obne Giirer, deren Genuf fie eben fo 3u -
Sandftdnben, wie ves Neidys DienfHleute yu Neichsfianden qualificivte.
&ben fo war auch die erfte Claffe der Geiftlichen nie obne Pfriinden bey
ber Katbedraltivdie, oder ahne anfebnliche Abrepen; mweil beide ®acturgen
ber Stdde nur wegen ber BefiGungen, bey dem was bewilligr werden follte,
intereffirt feyn Eonuten. s lag alfo fdhon ein Gruno in der Narur dey
Gade, -daf gleich mit der erften Organifarion ver Sfferelichen WVerfaffung
efngelner beutfdyer Sraaten dag Stimmredht .in den erften beiden Claffen
ber Sandftdnde der Reqel nady auf Girern haften miifite, weldye Semand alg
erbliche ober perfonlide Beueficien ju geniefien barte; und die dlteve Spes
.cialgefdhichte der elngelren deuridyen Reichslande meifi eben fo wenig von
Pe f naliften oder giiterlofen $andfidnden: als dbavon, baf man bepden
wirflichen Sandfaffen noch eine weitere perfs: lidye -alification nady der
Urverf ffung verlargt Datte,  Daf tm 56lf en, bisweile auch nody im
brengebenten Jabrbunberre,, einige minver madyrige Neidhsftdnde, 3m
Bepfoiel Grafen, fo wie audy fandftdnde alfee Wit mir Eeiner aibern Bes
geidimung, als mit ihrem Taufs oder Amesnabmen in den reichs» unbd
laudftandifchen Berzeidniffen vorfommen, beweifet nicrs weiter, als dof
es bey ihnen damabls noch nicht fiblich war, Familier - Nabmen von Wes
fisungen gu filbren @).  9Man wiirde aber ei-en grofien Feblichlufi mie
bem Berfaffer des rirterfehaftlichen Beichte machen , wenn man fich beg=
Dalb eir bilven wollte, bafi folche Perfonen als giicerlofe Perfonaliften auf
ben Reldyg= und fandragen figurive Hdtcen,

2



a) €5, Ludw, Scheidts AnmerFungen und Jufine 3u Ui ofees
Lraunfchoeig = Liineb. Stgatsrechte 3 in dey Vorrede S, 19, 7,
Job. Chriftoph Gatrevers Abrif der Genealogie, §. 4r,
.36, f._ Defielben Abrig dex Diplomatit; (Gbriing, 1798)
§. 168, &, 348,

§. 31,
Wice aud) gegen das Lefordernif eines abnenprobenmagiden Adels sup
Standfchafr bey der sweyten Claffe ver Landftande.

Was in den fechs folgenden langen Paragrapben von S. 41 bis 1ra
in dem vitterfdyofilichen Bevichre mic fo tbereviebener WelifchmweifigFeie
vergetragen ift, verdient Feine nabere Erwdgung; bean es find lauter
Gachen, weldye nidyt sum gegenwdriigen Redjechanbdel geboren, Die
aus befannten Biichern sufemmen gefdhricbenen Bemerfungen ibev Alter
und Urfprung des Abdels; — dber Unter[dyied des Doben und niederen
Abdelg; — uber bie JNatur der Minifterialitat; — 1iber Gerichrgvers
faffung, Heerfhilde, Freygebobrenbeit und mancherlen Arten der Freye
Beit; — 1ber OMifbeyratben, Turniere, Ganerbfchaften, Orden, s f. r.
fteben Dicr alle am unvedyten Ovie; und die beFannten abmweichenden Meis
nungen bev Schriftfteller, weldje folche Gegenftdnde bearbeitet Haben,
erhalten durc)) des Werfaffers vermorrene und nidye felten fich felbft widers
fprechende Sdeen Fein neues fidhes da fie ohnedin nur bald diefem, bald
jenem Schyrififteller abgeborge find , und ein febe ubel jufammenpaffentes
@anges ausmachen.  Der Sati: daf Ahnenprode cin urfpringliches
Erfordernif jum Stimmurechte bey der jwenten laffe dev Landftdnde
fey, wird dadurdy tbe:baupe nimmermebr erwicjen werven,  Waozu hrre
man aud) infondecheit im Hochftifie Paverborn im Jahre 1662 die Ab-
nenprobe als ctroas Meues fur Die Dubunft elngufithren nérbig gebabr,
wenn devgleichen van Alters bev fthon evforderlich unbd im Gebrauche ges
wefen ware? Allentholben fiegt bierbey audy die wnvichrige Sdee jum
®runde, als ob Nitterbuirthigleit und altey Avel fehlecheerdings von dee
Abnenprobe abbange a); da doc) Ahnenprobe von dem Sactionegeifte des
Abnenflolzes ecft exfunven ift, und gebraucht wird, nidye blofi um Pera
fonen Des britten Standes, fondern wvorjiglic) wirfliche Eoelleute unp
Nitrerbinehige bey Lefondeven Corpovationen audgufthlicfen,  Hatee der

5 2 Bevfaffer
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Be:foffer feivem BWorbringen eiriigen Anfdieln von Wabrbeit verfchnffen

wollen, fo Hdtre das durch ‘befcheinigre Venfriele geftheben mitffen, nadh

welder man fdhon vor dbem Jabre 1662 im Hodyfiifre Paderborn , Sobhne

eines paberboraifthen Niceers, weil fie in einer” ungleichen Hevrath ers

3e:g° wordea, vom fandtage ausgelchioffen babe; weldien Beroeis man

aber in Ewigfeit niche wird fiibren Eonnen, da man 8 der damabls gea

madyten Anorhnung nur gar ju deutlich und auf den erften Blicf anfiebe,

vafj es daben wm efrie RNeuerung gu hun war, weldje den Facrionsgeift
gum Utbeber ba te. :

a) Bom Unterfhicbe 3wifchen wirflichen Rittern, und Ritterbiirthiz

gen, oder der militum et militarium febe man Deforbers G. L,

Boruamer de tuvibus ex flatu militari gevmanorum pendentibus 3

Cap. 1. § 14. Eavsoewm difl. de impari matvimonio et libero-

vum ex ¢0 natorum iure circa [ucceffionem  feudalem; Cap. 1,

§.9. 12 4, 15; in Eleétis iuris feudalis; pag. 68, 188, 199 et 206,

hiE

Beurtheilung deffen, was von Miifbeyrathen gefagt worden,

Daf ferner eine poenfeitige Rirterbiivtiofeit urfpivmalidy juy
Natur des Srbadels gebdre, iff fo wobl in Aiiebung der Rechre des
Mircelalcers, alg dec beurigen, grundfalfch. Wenn aber der Werfaffee
Des ritterfdhafilichen Berichts §. 16, ¢ dabey Dinguiesr, dafi foldhes dod)
wenigftens jur Bollfommenlyeit Ded Gefchlechesadels gerciche, fo liege
darin ermas Wabres; fo bald nabmtich von folchen ey nteren Borrechren
bes Avels die Nede ift, dieibrer Natuiv nach nur als perfo lidye Warred)te
gefibloffener abelicher Corporationen betradyier werden, §n Yufehung diefer
Gattung der Borredhre Eonn gwar eine ungleiche Heprath cines Niters mit
einem frengeboBroen Fravengimmer des drircen Srandes wobl fiv bie Kins
ber nachtheilige Folgen Dabens fie hat ibren aber noch nie he: Berluft der
i cerbiterbigfeir iberbaupt, oder der gemeinen BWorrechre des G btele 1 qee
jogen.  Wenn der Werfoffer audy bierbey S. 83 von ginslyaften IBei-
berny fpvichr, und diefen Ausdruct auf alle Franengimmer birgerlichen
@rardes ansdebnt, fo verrdath das gewaltige Unbefantfhafe mit dem
Cpradygebraudhe bes Mittelalters, nad) meldyem diefes Feine a:.beri q[l)s

€iDa



~ feibeigene und folche Perfotien find, welche von ihrer Perfon einen Leibs

3ing — Hibner und Beeo — gu entrichren haben. — Auch das weits
Liuftige Gefchoas 1iber ungleiche Heprathen zeige, daf der Werfaffer
fich in feiner Sectiive fo Uberladen babe, daf er nidyt mebr redt gewuft,
wie dag Gyelefene wieder anyubringen fey, Was geben ver NRitterichafe
bes Hochftifts Pabderborn die Benfpiele der Saponefer, arabifdyen B
buicen, Teneriffaner, crimmiichen Tataren, der Banianen und Tuna
gafen an; uud wenn einige Schriftfteller bep dev veutichen NRechtslehre
von Mibeprathen aus Worliebe bes Gegenftandes, oder weil fie libers
baupt einen weirer ausqedehnten Standpunct fiie ibre Hiftorifchen Untera
fuchungen genommen bacten, zu folchen Ausfehweifungen fich baben hine
veiffen laffen; wavum foll -amit. die Enifcheidung der bier porliegenten
Frage von Privation der fandftandichafc weqen efries Mangels in der ADs
" nenprobe, in einen unniien Dlebel von Belefenheit gebille werden, den
man dody 1 nidyts mweirer, als fir einen BVerfuch anfehen Fann, ob
fich woDl Sefer finden dieften, weldhe in ibrer Einfalt die 2Wolfe fite eine
Syuno balcen wiirden,  Geicyichre, und infonderbeit Hiftorifdye Denfmdbs
ler des Mittelalters haben an fich ibren guten Werth; und ibre A fElQs
rung iff bobes Wediefuifi fur die Entfcheidung der midyrigfien Rectge
puncte.  Aber Ausichweifungen in diefem Felde bep Necheabinbdeln, veren
ciaentlicher Screitpunct gar nicht davon abbdnqr, verrathen alleseir, daf
man ten vidhtigen Gebrauch nicht von dem Mifbrauche gu unterfeheiven,
und mit dem, mag man gelefen, wobl ju fdhimmern , abee nicht ju nitGen
verftehe,  ©o fehr dag allenfalls den fhwadhen Sefer blendet, welder den
SBeveh einer rechelichen Ausfibrung nach der Bogengabl und Menge dee
Ciraten fchdbts fo geduldpriifend ift fo Eeas filr den NRidhter und fachs
Fundigen ‘Beurtbeiler,

§. 33. 2

Desgleichen von Turniven und Orden.

Der Hupochefe, daf Ahnenprobe von Alters Der gur fandffands
fchaft erfordeclich gemefen fen, nod) einigen Sihein ju qeben, treibe dey
o, des virrerfchaf fichen Voviches fei e Huon:hefe bis g der Behauptung,
paf Apnenprobe ein urfpringliches Qualificationserfordernifi fiie alle

: G 3 adeliche
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adel'che Bortedhte, nabmentlich auch bey Srniven und Ritterorden
fep. — OMan muf dagegen evinnern, daff, wenn fid) dag auch wirflich
bey Turniten und NRitterorden fo vecbalten Hatee, bievaus pody Feine
rechliche Folge in Anfebung der fandftandfaft gejogen werden Eonnte,
obne ein argumentum a diuerfis ad diuerfa §1 formiven; indem eg
by Turnievgenoffenfhafren und Otdensverbindungen allein auf perféne
lihe Berbaleniffe anfomme, melde vermdge dev Autonemie beflimme
Joerben fonnten, wie es die Genoffen gut fandens sumabl da bey dem
Eintritte in foldhe Genoffenfchafien die Abficht nur quf Ermwerbung ges
wiffer Voreechte gevidyrer iff ; dabingegen die Abnenprobe auf dem pas
betbornifchen Sandeage gebraudye werben fell, jemanben feines mi¢ bemy
everbren altodterfichen Nittergute wobl ermorbenen Nedits u bevauben,
b gugleid) die dffentliche Werfaffung nadh unp nad) in eine Oligardie
gu vermandeln.  Was aber infondereit die Orden anbetriffe, fo ift ofe
Behauptung nid)t einmabl ridytig, Selbft ber Jobanniterorden unb der
deutfdhe Orden haben ibre erfte Stiftung redlichen und tapferen BDiirs
gernt aus Amalfi, £ibect und Bremen ju verdanfen, und waren lange
eit in allem Flor, welden der eigentliche Swect diefer Orden erforderre,
ebe der Factionsgeift abnenreider IMitglicder es wagen butfte, durd)
Alnenprobe den freyen fic) nue durch Tapferfeit und wabre rigterliche
Zugend qualificivendea Mann unter papfilicher Aucoricde aussufchliefien @),
Audh find nody jelst hobe MNitterordes vorhanben, welche feit ifrer Entftebung
aud) abnenlefen Verbdienfte ben Suterice vergdunen; wie man biervon nue
ben Deffifdren goldenen $menorben als Beyfpiele nahmbaft madhen will,
Wellee ber paderbornifhe Nitcer an einem Tutnire Eheil nebmen, fo
mufice ex freplich fich) den :‘;:mungsgefv{;eu ber Turnirgefellfchafren gemag
qualificiven.  Hber su Haufe auf dem fanbdtage follie er nidye turniren,
fonbern. fyrechen, was ibim und feinen Dinterfaffen gutrdglicy fey; und
Dicvgu eourfte es Feiner Turnirmadpigleit; nur wirfliyer fanbfaffe —
Befifier eines angeftammtea, oder fonft moblermorbenen Rittergutes —
mufite et feyn.  IBenn er ferner oy INitglied folcher alten Ordengpers
binbungen werden wollte, die man afg Geburthen des Fauftredies bes
trachrer, und die mic der Abfdhaffung deffelben qugh grifiten Theils ihre
Aufldfung gefunden Baben: fo mifite er fich ftatutenmdgiq quofificicen,
daad und eute find bey Diefer Raalification nidye inteceffive, ~ Die Ges
noffens
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noffenfchafe fonnte affo nach Belieben die Dualificationen dndern, und
fo boch fihrauben, als Schvdvmerey und Voruvcheil e nothig fand,
um bdie Cinbiloung ver Genoffen u epaltiren, und bdie Adfpiranten [iffern
gumachen, Wean aber in einem Anfalle von Ueberfpannung eine Fociion
im Niccerfale bes fandeags fo verblenter ift, daf fie thre victerfchaftliche
Gurle, wie eine urnirgefellichaft, St. Chriftoffelzgefellfchafr, ober
wie einen Orden von der Gecfengefellithaft &) bewachrer, und degs
Balb Abnenprobe flacuiee: fo darf dod) as wobl wicht als eln unabane
perliches Grundgefes jum: grdfcen Nachrheil von fand und feuten und
jur offenbaven Werleung wohlermorbener Rechre gelren,  Man wexfe
aber noch einen Blick auf die Ordensgefellfchaften, mwelche der Vexfaffes
des viccerfchafilichen Beridyes, in Rickficht dev Qualificacionserforternifie,
als Mufter der Nachabmung nahmentlich fo empfieble, daff auch vie
paberbornifdyen Ricter fich nad) ibrem Wepipiele in der Qualificaticn
aum Sanbdtage trichten follen.  Suevft ldft er die Sterneracfelifthaft
auftreten.  Das war eine Gefellihaft von Naufs und Naubgen: ffen,
welde um dbas abr 1370 befonders in Heffen, gu aufribrifdhen Unters
nehmunges geger den Sandgrafen Hermann fich verfchrooven batte, von
der fdhon die riebefelifhe Chrorif fagr: es waven darunter Leute gevoes
fen, woelche sum Hofgefinde des Suirjten gebdre, fene Kicider an
ihrem Halfe getragen, und caglich fein Futcer und Drot geaeffens
aber doch die Sterner im Beutel bhermlich bey fich gefubre, um im
Kalle eines Streits, das Wabrieichen bey dev Hand ju haben o).
Vo gleichen Gelichrer waren die Hivnevgefelifchaft, und die Falfners
gejellfchafe, mwelche fich audy durd) Abnenprobe verbunten Datten, wm
Heffen und Wefirbalen ju veraniften d).  Auch die Ldrvengefeliichaft
war i ibrer & (ftebung nides weiter, afg eine Hodadeliche und abnens
reiche Notte in Bayern, welche fid) gegen ihren fardesheren, Heryog
Aibrecht emporte e).  Ehen folidhe Gefellen waren es, die am Erde tes
vierzebenten ahrbundeveg gegen den Sandgrafen von Heffen wrd Blfchoff
von Paderborn tobten, wund ibre Berbindung ven den Bengeln v. i,
Kottopeln , weldhe fie fubrten, den Benglerbund nannten,  Auch dee
Slegelerbund war eine dbnlidhe Dechabeliche Gelellichaft su  gleidien
Suecken neveinigt f).  Decgleichen fdydne Sachelchen laffen fidy von
per Oefelifchaft mit Dem vothen Aevmel, voa ten Roffammen,

Marting-
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Martingodgeln, von der Loffelaefelifhaft auch von der ®efellfchafe bes
$H. Riters Simpliciug ju Fude nodh gar viele gufammenfdyreiben,
und. mit ftacelichen Allegatis unterfliben,  Yber die paberbornifde §anbs
togsverfaffung und ter jest jur Enefceibung ftehende Nechtapur co ges
winnt und verliect dadurd) nicdhes; wnd man bat Urfadye gu yweifeln,
o0 dev Verfaffer des vitterfchaftliden Berichee ven Danf berer, fir welche ™
er {chrieb, damit verdienen werbe, wenn er foldhe Scandale der Faufts
rechicgeiten aufbecft, und daraus dag Soeal der BollEommenbeic Des
Abdels , dag Urbild der Qualification eines paderbornifchen landtagsfabis
gen Ritters made,

a) Der Johanniter - Orden entftand fhon im Sahre 1048, und erft
im Jabre 1483 veroronete Papft Sixtus IV. quod deinceps in
fratrem facrae militiae nemo adfumatur, nifi de antiquo genere
ex viroque parente fuerit procreatus: To. Ge. CRAMER. de #0-
bilitat> awita; pag. 212, Der teutfche Orden entftand r11gojy
gleichwoh! findet man wegen ber Ahnenprobe in demfelben Feine
frithere beyfiimmee Werodnung, ald in ven Statuten v, ¥, 1606.
Jun Lunigs Spicileg. Ecclefiaft, T.T. e, yom Teutfchen = und
Johanniter = Orden; S, 54,

b) Compangions des Fols nennen die mit bunten Saden imd
Scellen angethanen Mitglieder diefes Ordens fich felbft in ihren
Statuten, €5 waren lauter hochavdeliche Herven, ju Helm und
Schild gebohren, vereinigt unter vem Grafen Adolf ju Cleve,
TescHENMACHERL annales Cliniae; in Codice dipl. pag. 56,

wo fie aud) in Kupfer geftochen {ind,

¢) St. Palaye pom Rirterxpei‘m oes Niittelalters aus dem Srang,
fiberfest, und mit Anmerfungen von . L. K liber 0.2, S,80f,

d) Bluber 0.0.9, S.8; f,

¢) Im. WeBER diff, de focietate Leonum, wvuigo die L5wengefell=
fchafe, quae civca finem feculi XV in Banaria inotuit, Gief-
fae 1713,

f) Blabee a. 0. D, S,86,

S 34
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‘YToch eine Anseige von unbefugter Er{hwerung dev Abnenprobe,

; €s verdient nod) eine befondere Leme:fung iber die Are, wie man
bie Abnenprobe anf bem fondeage gu Paverborn zu erfchmweren fucht,
bier nachgehoblt gu werden.  Man will ndmlic) dafelbft von Feiner andee
ren Ricrerfchaft, als von venen fchon in der Union ffehenden DNirglicdern
eugniffe annehmen.  Bey elnem neuerlichen Vorfalle bradhte ein §ere
von Geidmar, welder fhon bey der osnabriictichen Nittecfhafe Auf
nabme gefunben, Beugniffe von der letecen um aud) unter bdie pabere
borvifche [andftandifcye Nicterfchaft aufgenommen u werden; welches
ibm aber fchlechthin verreigert murde.  Audy find ferner bie meiften bee
Herven Kldger ibre Niccerbirehigbeit von vaterlicher unbd miitcerlicher
Selie fo gut, wie die beflagten aufgefhmorenen Ritrer u beweifen img
Gtande, fie werden aber nur degbalb juricPgemiefen, weil unger ibren
Abnen frembe Familien find, welde die ritrerfdyaf liche Curie nidy¢ ane
nehmen will; weshalb denn dle Aufidhmorung, welde ohue Foftfpielige
Proceffe nidye ju evveichen ftand, von vielen audy diefermvegen nicht gee
fucht worden. . So wurde nod) in neueren Seiten dem balberftadeifchen
Domcapitular, Frepheren von Spiegel, bie Aufnabme blof deswegen
von der pabderbornifdien Curie vermeigere, weil fich unter feinen Abnen
eine ®rafinn von Konigsmarf befand, welche die aufgefdywornen Ritter,
gleich vielen anbeven beribmten abelichen Gefdlecytern, allein darum
verreerfen , weil fie nidyt gu irer Kafte gehort, — Wer fiebe nidyt, daf
biermit alle mdgliche Mafiregeln genommen find, um bie Oligardie hers
Depjufiibren und ju ficheren, Wirklich find jest in der vitterfchaftliche Cuxie
eigentlich nur fechs einbeimifdhe mic Giitern im Sande angefeffene Pers
fonen vorDanben, weldye den fanbdtag ju befuchen Pflegen,

8. 35.
Heleuchtung deffen, was dber die befondere paverbornifche Vevfafung
vorgebrad)t worden.
, Jm 18ten-und leften §, Fomme ber Berfaffer des vitterfchafi(ichen
Bevidyts endlidy gur befondern Verfaffung des Hodh{tifts Paderborn, Aber
f o audy
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auch bier find nadh feiner Axt auf gwanjig Folio- Seiten viele unniife und gay
nighe jur Sadve gebdrenve Dingeweirldufrig erzable. Als 1 v m Urlprunge
bes Hochitifts ben ver Taufe ber Sachfen, von der Adbvocatie, Biidyofes
wabl, Hierarchie, geifilidhen und weltlichen Minifterialitdr, Umfange der
bifd)oflichen Gerict.tbarfeit feic bem eilfren Jabrhunderre und Ausibung
becietlben ben den Frepfhiblen; vor der febn. und Dienftmannidhafr und
vem €influffe verfelben auf dbie Regierung des Stifrs; vor Gsrofivoigten,
©rafen und Untergrafen, Erbhofbeamren, Suftizs und Cameralbeams
tens u. f. w. 9Man fieht aber nidyt, wogu das bier jufammen geldyrieben
#t; da felbit die von vem Werfarfer aufqeftellite Hinvotbefe von eiver ygs
fprimgtichen bauptfachlichen Hesichung dex Standfthaft auf perfons
lidhe Berhaltniffe durch 0as alles nide das gerit gjte Sidhe erbalr, Won
ber welteren Bebaiptung aber, daf die fandftandfdaft der NRitrer et
bey Crrichurg des in Frage ftebenden Qualificationggefees an gewiffe
Giicer gebunden wdre, ' enrbdlt diete Urkunde Fein Wore, Der am
Sdytuffe nodh aufgerufere Grundfag: <daf man von den Sigenfchafe
»ten Der Meiften in einem Collegium nady den Grundfisen der Los
»QiE eme NRegel fir diejimigen ju abftrabiven befugt fen, roeldye in
s»vaffelbe aufgenommen ju toerden winfdhren”; Frone das gelebrte
Werk auf eine witrdige Art,  Qviveius Hepmeran von Flamming wirde
dem ju Folge febr vedyt verlagen, dafi aus einem Domitifte ober einee
titterfdhaftlichen Curie, welche yum grofiren Theile aus BlondEspfen bes
ftebe, fiic die Jufunft alle Schmarzfipfe ausgefchioffer werben mitften;
weil leftere obnebin von der Narur jum leibenden Gehorfam gegen die
erftern beftimmt mdren,  Fn Berhaltnifi ju ten in Denefchland wirklich
geltenden Rechren, ift jener Grundfag eine pure Grille,

. 36.
Schluwg

€8 erqibt fich ang allem Ausgefiibreen genug, bdof bie Sr
tention ber Kldger binldnglich .in den Medvten begriiidet fey, ixdem
fie die ibnen unbefugrer SBeife entjogene Ausiibung der ibren altodrerlis
shen Rirtergiitern anblebenven Sandftandfchafe veclamiven, und auﬂle‘d%
au



auf Abfdhaffung eines der Urverfaffung uwider laufenben Mifbranchs,
und Wiederberfiellung der mwabren landfianciichen Verfaffung drirgen,
Sie diirfen fich alfo mit der gegriindeten -firung fdymeidbeln, daf
bietes bodyvreifliche ReichsFammergeridye nunmebro mic BVermerfung der
Austragol» Snflang, und der an fich nicbtiger Weife im Fabte 1662
wegen ber Abnenprobe gemadyten AUnordnung Hchft gevedyt exfennen
werde, wie in der Klage gebeten worden,

Worum Nahmens der Kidger unterthHinigft biecet

2. Aodgraflichen Lycelleny

Beplage




Meylage Lit E

Veneris 19, Martii 1784,

Won Hetbing Contra bie Wefiphalifhe Ritter{chaft zu Muins -

fter Sententiae bie Avelsprobe betveffend,
Publicatur Relolutio Caefarea.

Sbre Kaiferlidhe Majefiac Haben geborfamften Reidysbofrathes
allerunterthdnigites Gutadhten allergndbdigft approbivet, in Gefolg dies
fer fiac Confirmatio aus befonderen Gnaben der von ber Eryftifts
Kéllnifchen und Bifchdflich » Miinftevifchen Ricterfhaft allerunterthanigf
eingereidyten Statuten, jedod) nidht als eine Beftatigung der jeither
unglltigen Obfervany, fondern hur pro futuris Cafibus, und unter
ber Bedingung, 0aff die 16 Ahnen in Der oberfren NMeilje nicht von
altenn Deutfchen Adel nothwendig feyn mifjen, fondern genug fev,
paf folche vom Water und Mutter abelich gebobren find, dann, daf
nidyt abfolute Domftiftifche und Ritter[dyaftlidie Acteftata gur Abelss
probe erfordert, fonbern alle und jede rechtébeftandige Bewejsavten
gugeloffen werden,

Xoly. Peter Sohngen,

NB.  Die unter dem §. 14, not. a) GemerEée Bevlage iff fratt Lit. A
mit Lit E« gu begeishunen,










IIIIIIII







Ternete Datrfteliung
e peg Unteditmagigleit einer Auafdhliefting
Fo oo bom Landtage
AR {45] . : ,
_:__;g f duech die bey der vitterfehaftlichen Curie
E‘____.g . eingefiihrte Abhuenprobe;
.: = it cinem :
# a8 £ Deym Kaiferlidhen und Reihsfammervgerichee
e [ pon ben
e © . ; ; ; :
2y T Richtaufaefdworvenen Mitglicdern
~E g per Padecbornifchen Ftterfdyoft
ber B wider
S ¥ DB s;aerrn Strften-Bifcdofd su Paderborn
ek .faod)furﬂud)e Snaden
o unbd
S Dig uttcrfd;afthdw Fuvie dev Landiiande
& 3 bes Hodftifes Paderborn
i fiberaebenen [x"’
g anbefoblenen  Gegenberidytes ’7 , /X £
bt 5 F 7 £V
g S o abgefafie
.ﬁ:____@‘ O pon
3 W ‘ D. Suftug Sriedridh S\ttnbc
- vy ‘ Hofeath und Profeffor dee’ Mechte, audh Wenfiger der Surifensacultdt
$.._ T c ju @dttingen. -
g2
o 5 ®dttingen
Mo bey Sobann Chriftian Dieterich, 1798,
:__fg 5
L B




	Fernere Darstellung der Unrechtmäßigkeit einer Ausschließung vom Landtage durch die bey der ritterschaftlichen Curie eingeführte Ahnenprobe
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Fernere Darstellung der Unrechtmäßigkeit einer Ausschließung vom Landtage durch die bey der ritterschaftlichen Curie eingeführte Ahnenprobe ...]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Erster Abschnitt. Begründung der Gerichtsbarkiet des Hochpreißlichen Reichskammergerichts in dieser Sache durch Entfernung der Austrägalinstanz.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Zweyter Abschnitt. Genauere Darstellung der Unrechtmäßigkeit der Ausschließung der Kläger vom Landtage; besonders in Rücksicht auf das Edict, welches deshalb im Jahre 1662 publicirt seyn soll.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Beylage Lit. E.
	Seite 60
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Colorchecker]



